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°J den Verhandlungen mit Rumamen.
^ in ®

^ ebr. Die Verhandlungen mit Rumänien , die
v"fteo

« <* * fortgesetzt werden sollen, wurden bis gestern in
^^ uiin

^ Die rein militärische« Verhandlungen über die Er -
l^ ' nif

Cl ®^TTenft ' llftanbe8 fanden in Focsani statt. Als der neue
t5f, pe .̂

*
T.

'" lnisterpräsident BvereScu zu den Verhandlungen ein-
Daz Bukarest über.

etI '
,̂

a9e6Iatt " meint , die drei Verhandlungsorte zeigten
^j c ^' uzelnen Etappen und die Entwicklung der Ber»

I»
;" 'en fleae - ®lati schreibt : „Einschneidende Forderungen Ru-

Und ^ eigentlich nur Bulgarien anzumelden . Deutsch -
/ ty abtx ft

eitctteich=UnBat« stellen keine territorialen Ansprüche ,
l3ir anS Sewisse wirtschaftliche Borteile sichern und

.
' " rgschaften geben lassen. Wir können mit gutem Ge¬

nien» >
* toeiI wir über»eugt find , dab die Interessen

^ unseren nicht entgegensetzt sind .
"

' " hl wa « ,
t* ^

" * M * bcr Wci f c « ach Bukarest .
Ii &C T̂- Staatssekretär von Kühlmanuisti . ^ Yleitui ^ ^llinv ^ rreiur von ^ uiitmanu rsi

»nj Legationssekretärs von Höfch heute morgen
eingetroffen . Er wurde auf dem Bahnsteig

Miht . vom deutschen Botschafter von Wedel
tyhe Botschafter geleitete den Staatssekretär auf die

l mv ' *' 100 Staatssekretär abgestiegen ist.
? heütx 22. Febr . Staatssekretär von Kühlmann

ietzt. chmittag sy2 Uhr die Reise nach Rumänien fort -
E

► «J ® ' etnilt reist nach Bukarest .
^ en . 22. Febr . (Nicht amtlich) Wiener k. k. Tel.-

n Blättern zufolge begibt fich der Minister
1° ^ ®raf Czernin nach Bukarest . Sollten zu

*ii x
€ n?u<m Verhandlungen mit Rußland beginnen,

sk Jz Zweck eine Spezialdelegation nach Brest-
werden .

toB^itutt wl 5 ^ieuRctn ®raT v-zernin begUxt stch heute
Sektionschefs Dr. Kratz , des Generalkonsuls

^ r. ^ Legationsrates Eraf Colorado nach Bukarest .
SSer die Berhandlunge « mit

Rumänien .

«tiei/ Verhandlungen geführt , über die ich die Auf-
He 8 bCr,

Cn
.

lann » daß ste nur der Ueberprüfung und der Er -
Rumänien bestehenden Waffenstillstandes gelten ,

»»erden sicherlich demnächst zu Friedensverhandlungen
'io„

tCn. t»cnn
' ^lnjer Standpunkt ist der, unser Verhältnis zu Ru -

»Iz ^ mit bo au^ gütlichem Wege, andernfalls durch Opera .
'd)t er * ?u klären . Wir werden es selbstverständlich

^ nnlr •
n' 'm ^ tm ' e der Verhandlungen nnsere staatlichen

ith
!? ötieS ' ci>ct Dichtung hin zu wahren . Die Bedingungen

ein ,„r ,5Det^QriöIunßcn find noch nicht festgestellt , doch kann
"■- ■n - ■ ^ territoriale Fragen , die in der Presse besprochenKl ' Vi )t°luncten

®m8«heii , denn diese hängen von internationalen Ver»

W ' fl,i>IiK.»
a^et Glaube ich mir zu bemerken, dag mir unsere

n TDnTTPM* i» Ortttir Mrt« s .M<I
,s >'«m

wollen:
Jpeitcns

erstens von dem Gesichtspunkte der Ver»
'"8 hl

"5
-
° 0Tn wirtschaftlichen Gesichtspunkte, drittens

jede des Verkehrs und viertens auch in der Rich-
WH « Un Einmischung Rumäniens in unsere inneren Ange-

^ Möglich werde . Ja , wir legen auch auf einen Um*
!e>n f0t, eipc^ ant nicht erwähnt , der uns aber nicht gleich -

^ mn i ' ^ ^ icht darauf nämlich, daß die Lage unserer in
Brüder in jeder Hinsicht gesichert wird . Was

^>» ktrisst , daß die Siebendürger an den Friedens ^
^ lnehmen; so will ich erklären , dah es sich hier nicht

VUnd ^
°^ ücr-Frage , sondern um eine Frage ganz Ungarns

' ' aus ,
' c ra 8« , die wir alle tun , verstehen und kennen , von
^ ^ ungen fein müssen .

"

^

* ^ 0t l im Erohen Hauptquartier .
*

1
1 ' n * ^ F^ r . (Amtlich) S . M. Kaijer

Wut 1 * "hi/ c iltt drohen Hauptquartier zur
^ «'eöender Fragen. Zn seiner Begleitung

V *®1 o o
? des österreichisch -ungarischen Eeneralstabes

^ » / ^ r ' und der deutsche Militärbevollmächtigte
« jestzt

" ^ r a m o n. An den Besprechungen zwischen
Uqn n Ji n nahmen auch der Generalfeldmarschall und der
- ^ »Meister teil .

Neuen russischen Friedensangebot.
Wendung in Petersburg .

VV . 22. Febr . „Daily Neros" melden aus Pe -
^ ^ der Volkskommissare sprach sich mit einer

e
' ,)c ' t für Abbildung des Friedenstelegramms

der die Weiterfuhrung des Krieges
befürroortet hatte , lenkte unerwartet ein.

Si ^ lnn den Ausschlag. Er drückte den Wunsch
wlitif1* tnm m ' da. »ine nicht öffentliche Parteiversamm -

S«g« i ihn a« vo »d«n war. Die
V ittldd »r bslschewiftifchen Äegiarung kam für

'
SütocH ^beerascheirv .
Û <> m und die yolttisch nicht rnteressterten Kreise

^ cvde über die WutmaMiche Aickuuxt der drut-

schen Truppen . In Regierungskreisen wird die Kapitulation
unumgänglich notwendig erachtet, dagegen gibt es politische
Idealisten , die bereit sind, kämpfend zu sterben. Sie hoffen
dann auf Ausbruch der deutschen Revolution .

= Köln» 22 . Febr . Nach der „Köln. Ztg.
'' meldet der

„Daily Telegraph " : Lenin setzte auseinander , daß Rußland
nicht imstande sei, dem deutschen Einfall Widerstand zu leisten,
so dah der Krieg die Zerschmetterung Ruhlands und die Ber -
nichtung aller Ergebnisse der Revolution bedeuten würde . Nur
durch den Friedensschluh liehen fich diese Ergebnisse bewahren .
Die russischen Truppen wären für den Kampf gegen die inneren
Feinde nötig, sie könnten nicht nach der Front geschickt werden .
Aber noch ein Grund spreche für den Friedensschluh: Die
Deutschen seien mit den Imperialisten von Westeuropa noch zu
keiner Einigung gelangt , diese Einigung werde indessen kom -
men , dann sei es aber für den Friedensschluh zu spät, denn
dann würden sich die Imperialisten der ganzen Welt zusammen-
tun . um die russische Revolution zu zermalmen. Wenn jetzt
Ruhland keinen Frieden schliche, müsse man überdies damit
rechnen , dah die Deutschen binnen zehn Tagen in Petersburg
seien.

- - Berlin . 23. Februar . Nach zuverlässigen Meldungen aus
Rußland kann, wie die „Nordd . Allgem. Ztg .

" schreibt , kein
Zweifel darüber obwalten , dah die bol schewi stische Regie »
rung ohne weiteres bereit gewesen wäre , die deutschen Frie »
densbedingungen in Brest - Litowsk zu unterzeich -
nen , wenn sie nicht die Hoffnung gehabt hätte , datz die
Streikbewegung in Deutschland und vesterreich -Un -
garn zur Revolution führen wiirde. Ein Fuuksprnch des Ra -
tes der Volkskonrmisiare vom 21. Februar liefert den Beweis da --
für , dah es jetzt der bolschewistischen Regierung noch
genau so wenig um einen dauernden Frieden und
um die Wiederherstellung freundnachbarlichtjc Be¬
ziehungen zwischen Ruhland und uns zu tun ist. In dem Fnnk-
spruch he

'
cht es : »Da fich die deutschen arbeitenden Klas -

sen in dieser bedeutungsvollen! Stund « als ünentschlassen und
nicht st a r f genug bewiesen hebe«, um die verbrecherische Hand des
eignen Militarismus aufzuhalten , so blieb uns keine andere Wahl ,
als die Bedingungen des deutschen Imperialismus
anzunehmen bis zu dem Zeitpunkt , wo die europäische Re -
volution sie abändern wird ."

Ver deutsche Vormarsch im Offen.
WTB . Berlin , 22. Febr . Der deutsche Vormarsch im Osten

begann am >19. Februar um 4 llhr vormittags bei schönem,
klaren Frostwetter . Der Feind leistete nach Abgabe einiger
Schüsse keinen Wiederstand . Die russische 12. Armee, nur noch
aus aufgelösten Scharen bestehend , hatte bereits am 18. Febr .
den Rückzug angetreten . Die meisten Teile der Truppen sind
von Roten Gardisten abgelöst, die nicht zum Kampf , sondern
zur Verwaltung des Landes , d . h. zum Plündern und zum
Brandschatzen bestimmt waren . Wie gründlich diese Elite -
trUppen Ruhlands das besorgt haben , berichtet ein am 19.
Februar , abends , bei den deutschen Linien eingetroffener
russischer Offizier aus Dorpat , der aus dem Lazarett heraus
alsbald oerhaftet werden sollte, obgleich er a ls Soldat für
Ruhland im Felde feine Pflicht getan hat . Zn Dorpat Herrschi
das Schreckensregiment der Roten Garde . Fortwährend wer-
den Verhaftungen vorgenommen . In Fellin wurde eine alte
Stiftsdame im Rollstuhl arretiert . In Reval wurden alle
Deutfchbaiten gefangen gesetzt. Alte Männer . wurden durch
Mißhandlungen und Schläge getötet. In Rarwa wurden 10
deutsche Balten ermordet . Besonders grausam Hausen die
bolschewistischen Truppen auf dem Land , wo sie auch die* meisten
deutsch -baltischen Frauen verhafteten und grausam beHandel-
ten. Die Rote Garde geht auf offiziellen Befehl in dieser
blutigen Weise vor . Die deutsche Bevölkerung steht vor der
Vernichtung . Auch die Esten, Letten und Juden leiden ent-
setzlich unter den Handlungen der entmenschten Haufen . Die
ganze Bevölkerung , ohne Unterschied der Nationalität , ist von
unsäglicher Wut gegen die Maximalisten ersaht und erwartet
sehnsüchtig den deutschen Vormarsch zur Befreiung aus ihrer
Notlage . Selbst ein russischer General erklärte vor einigen
Tagen einem deutschen Offizier , im Falle eines Vormarsches
der Deutschen würde er mit seiner ganzen Division , die aller --
dings nur noch aus einem kleinen Haufen besteht, zu den Deut-
schen übergehen .

WTB . Berlin . 22. Febr . Der Vormarsch der deutschen
Armeen erstreckte fich bereits am ersten Tage auf 75 Kilometer
Frontbreite aus und vollzog sich völlig planmäßig . Die
deutschen Truppen , von dem Wunsche beseelt, dem leidenden
Lande ihre Hilfe zu bringen nnd Tausende von vergewaltigten
Menschenleben und Freiheit zu retten , kennt keine Müdigkeit .
Die Rigaer Einwohnerschaft gab ihnen heihe Segenswünsche
für ihre Stammesgenossen in ganz Livland und Estland mit ,
die man in Gefahr und völlig verzweifelt weih. Der systematisch
erfolgende deutsche Vormarsch wird nach allgemeiner Anficht
der Bevölkerung von Riga und ganz Kurland in den befrei -
ten Gegenden ein unbeschreibliches Aufatmen hervorrufen und
drs endliche Erfüllung sinss l<nrge gehegten stetigen Wunsches
in lstzwr Stunde Sringsn .

Berlin , 28 . Febr . Iw schnelle CrfokS , den der deutsche
Eimmrrsch in das bolschewistische Rußland zu verzeichnen hat .
hat . wie die „Nordd . Allg. Ztg ." schreibt , erneut dargetan , wie
es um die imrccc BerWüaz des ruWjchen Heeres uttntftteWj

5 ."! y . J*.
**

hinter und an der Front bestellt ist , und ferner , welche Zustände
im Hinterland herrschen . Die Zustände im großrussischen Hin -
terland sind noch trostloser als an der Front . Besonders in
Petersburg scheinen die Ange immer mehr der Auflösung auch
des letzten Restes von Ordnung zuzutreiben.

Pariser E r w a r t u n g e «.
Sch. Berlin . 24. Febr . (Privattel .) Der „Lokalanz ."

meldet aus Genf : Zn Paris erwartet man den Wider stand
der bolschewikischen Truppen vor Renal sowie
am P e i p u s s e e, falls innerhalb der nächsten drei Tage ?. icht
die Wiederaufnahme der Besprechungen Trotzkys mit den Ber-
tretern der Mittelmächte erfolgt^

Die Operationen in der Maine .
WTB . Berlin , 2%. Febr . Bei klarem Frostwetter und

strahlendem Sonnenschein vollzog sich der deutsche R« fmar ',ch
auf festgeftoreuen Stvahen in der Ukraine. Am 21 . Februar
war die Linie Lumiuiez—Rowiw überschritten und damit die
wichtige transversale Bahnverbindung Baranvwitschi —Rowno
in deutscher Hand. Bolschewistische Banden leisteten nur
geringen Widerstand . Die Vorräte , die allerorts aufgefunden
wurden , und damit vor der Zerstörung durch die bolschewisti¬
schen Banden geborgen wurden , übersteigen die Erwartungen .
Außer reichem Kriegsgerät . Geschützen, Maschinengewehren,
Flugzeugen und Automobilen fielen den Deutschen ^

vor allem
erhebliches rollendes Material in die Hand . In Zidoldsnvwo ,
südlich von Rowno wurden allein 50 Lokomotiven und mehrere
hundert Waggons vorgefunden . Die besetzten Bahnen sind
bereits rn Betrieb genommen. An der noch fehlenden Strecke
zwischen den Orten Holoby und Percspa wird fieberhaft gear¬
beitet . Die große Landstraße nach Luc! ist bereits über die
Schützengräben hinwog fertiggestellt .

! Zm Räume von Kowel wird der Grundstock zu einer
nationalen ukrainischen Armee gelegt. Die erste ukrainische
Division , derer Führer , Stabsoffiziere und Mannschaften aus
ehemaligen ' Kriegsgefangenen bestehen , ist bereits in der Bil -
dung begriffen . Offiziere und Mannschaften sind in die
historischen Uniformen der ehemaligen ukrainischen Kosaken
gekleidet : lange blaue Röche und weihgraue Feldmützen. Sie
machen den besten Eindruck Stimmung und Aussehen der
Leute , die unmittelbar aus den Gefangenenlagern kommen ,
gibt das beste Zeugnis für die Behandlung der Kriegs -
gefangenen in Deutschland.

Oesterreich - Ungarn und der deutsche Ej «F
marsch .

MTB . Wien , 22 . Febr. Im österreichischen Abgeordnetenhaus
erklärte zu Beginn der gestrigen Sitzung Ministerpräsident v. Seid -
l e r : Vorgestern erschien in den Blättern eine amt ' iche Verlaut -
barung , die davon svricht , wo gegenwärtig das Schwergewicht
der österreichisch -ungarischen Streitkräfte liege. Wie aus verschiede¬
nen in der Debatte gemachten Aeuherungen hervorgeht , scheint dieses
Kommunique teilweise zu mißverständlichen Auffassungen gesilhrt
zu haben . Zur Aufklärung möchte ich drei kurze Bemerkungen vor
»ringen .

Wie ich schon am 19. Februar erklärte , beteiligte sich Oesterreich-
Ungarn nicht an der militärischen Aktion (Beifall ) , die gegenwärtig
von Deutschland gegen Ruhland geführt wird . (Beifall .) Der Ein¬
marsch österreichisch -ungarischer Truppen in die Marine , mit der wir
im Friedensverhältnis stehen , erfolgt nicht. Was Rumänien anbe
langt , so besteht der Waffenstillstand zwischen Oesterreich-Ungarn und
diesem Staat . Die Friebensverhandlüngen beginnen in den nächsten
Tagen . (Beifall .) Das Haus setzte sodann die erste Lesung des
Buogetprovisoriums fort .

Aus dem neuen Nuftland .
o Zürich , 22 . Febr . (Privttel . ) Die „N . Z . Ztg .- berich¬

tet : Zum offiziellen Leiter des ruffischen Ministeriums für
auswSrtige Angelegenheiten in Abwesenheit Trotzkys wurde
ein gewisser Poliwanow ernannt, der seinerzeit unter den Stu»
dentein die berüchtigten „Schwarzen Hunderte !" organisierte.
(0. K.)

Eiltet der Kriegsstifter getötet .
= i Basel, 22 . Febr. Wie dem „Berl . Lokalanz .

" von hier
berichtet wird, ist nach einer aus Petersburg vom 20. Febr.
datierten Reuter-Meldung der frühere Generalstabschef
Zanuschkewitsch von den Roten Garden getötet worden .

Der ausquartierte Bolschewist .
WTB . Amsterdam . 22 . Febr. (Nicht amtlich) „Allgvmeen

Handelsblad" meldet aus London , dah der Agent der Bolsche-
wiki , Litwinow , die Anweisung erhielt, seine Wohnung in der
Viktoria Street , die er feine Botschaft nennt, zu verlassen. In
dem Mietskontrakt war eine Bestimmung aufgenommen , wo
nach es ihm verboten war, die Zimmer für Propagandazwecke
zu benutzen.

Die Zustände in Finnland .
,o Ber«, 22 . Febr. (PrivättÄ .) Das „Bern. Tgbl.

^ mel-
dst aus Stockholm : 3 Mitglieder der finnischen Kammer find
verkleidet nach Schweden geflutet , um Skandinavien um wei-
tere Hilf« anzurufen . Sie erklärten , in Helsingfors beilugere
gegenwartig die Rote Garde S Häuser mit Maschinengeivshren ,
in den «n,stch 900 Studenten verschanzt haben , (g. K.)

Finnische Einbsrufungev .
o Bafel , 22. Febr . (PrirxrtteLjl Der „Anzg." berichtet rms

MM : HßUWe Jmtifche » eKMmz tyrct jSMHKe dienst.



Seff t « . Wavkfche MrefsW« MlttaflbLM . Samskag . S« Nt. Mk . » t».

fähigen Männer zwischen 18 und 40 Zahven zum aktiven

Kriegsdienst einberufen .
'

Diejenigen , die das 40. Altersjahr
überschritten, werden in die Reserve eingetragen , (g. K.)

Ei « Sieg der Weiße « Garde «.
AZTB . Stockholm . 22 . Febr . (Nicht amtlich .) Wie „Afton -

b ladet " aus Uleabörg erfährt , haben finnische Regierungs¬
truppen bei Varpawen , nördlich von Kouvola , einen Sieg über
die Roten Gardisten erfochten. An der karelischen Front stehen
weihe Gardisten Mischen Wiborg und Willman -Stru «d.

Schweden « « d Finnland .
WTB . Stockholm , 22 . Febr . (Nicht amtlich .) Viel besprochen

wird in der schwedischen Presse die Tatsache , daß Svvv schwe«

dische Finne « auf eittet finnischen Schareninsel von Roten
Gardisten umzingelt find und dem Hungertod zu erliegen dro-
hen . Die konservativen Blätter fordern energisch ihre Rettung ,
doch erklärte der Marineminister einem Mitarbeiter

^
von

„Aftonbladet
"

, daß eine schwedische Aktion zur See unmöglich

sei wegen der Eisverhältnisse . Dagegen wolle die Regierung
in Helft»gfors wegen des Schicksals der unglücklichen Weißen
Gardisten besonders vorstellig werden .

" .

Ereignisse zur See .
== Berlin , 23. Febr . Dem „Berl . Lokalanz." zufolge

melden die „Times - vom lk . ds . : Sir Money habe auf
eine Anfrage im englischen Unterhaus am 15. Februar er¬
widert , dah während des Kalenderjahres 1317 insge -
samt 8 » englische Schiffe über 1600 To. mit einer
Gesamttonnage von 24 5 5 5 9 durch Seeunf alle
verloren gingen . Dieser Verlust durch Seeunfalle kommt
also noch zu den großen Verlusten durch den U-Bootkrieg Hill.

Kriegs- und Friedensziele .
Die interalliierte Sozialistenkonfere « , in

London .
WTB . Rotterdam , 22. Febr . Nach Meldungen des „Nieuwe

Rotterdamschen Courant " und des Reuterbüros wurde in der gestri-

gen Eröffnungssitzung der internationalen alliierten Arbeiterkonfe¬
renz mitgeteilt , daß einig « gewählte Delegierte nicht rechtzeitig ihre
Pässe und die Reiseerlaubnis erhalten konnten , um bei der Eröff -

nung der Konferenz zugegen p sein . Die Versammlung wurde von
dem Vorsitzenden der gemeinsamen Kommission der Gewerkschaft?-
komitees und der Arbeiterpartei , Ogdon , eröffnet . Die Konferenz
beschloß, daß die Abgeordneten der Jtalia irredenta , Bosniens , Ru -
mäniens und Südafrikas an den Verhandlungen mit beratender
Stimme teilnehmen dürfen . Es wurde beschlossen fünf Kommissionen
zu bilden , nämlich eine 1 . für den Völkerbund , 2. für die territorialen
Fragen . 3.

'
für die internationalen Fragen , 4. ein« Kommission , die

die Mitteilungen an die Öffentlichkeit zu revidieren haben wird .
Die 5 . Kommission soll« beraten , ob es wünschenswert sei , eine inter -
alliierte Konserenz einzuberufen und unter welchen Umständen eine
solche zusammenkommen müßte . Ferner solle diese Kommission über
Schritte beraten , um die Vertretung der Arbeiterklasse auf der »ffi -
ziellen Friedenskonferenz zu sichern .

Sch. Genf , 24. Febr . (Prioattel .) Die „HumanU «"

berichtet über die Beratung der Konferenz der Arbeiter
der alliierten Liknder in London , dah der Antrag der
französischen Minderheitssozialisten ange »
n o m m e n wurde , die Konferenz möge in eine Beratung über
ein Friedensprogramm der Alliierten treten , das den
Besitzstand aller kriegführende « Mächte « n-
verändert läßt . (g. K.)

Die Petersburger Autokrat « «.
o Basel , 22 . Febr . (Privattel .) Die „Basl . Nachr.

" mel -
den : Die Petersburger Bolschewikiregiernng hat den maxi -
nmlistischen Sozialisten (Menschewiki) die Pässe zur Reise cm
die Londoner Konferenz verweigert , (g . K .)

Wie sie Deutschland besiege « wolle «.
WTB . Amsterdam . 22. Febr. Die „Porkshire-Post " ver-

breitet folgende Meldung der „Daily News " aus Washi « gto« :
William Churchill , Chef der fremdsprachlichen Publikations¬
abteilung , erklärte in der Postkommisston des Abgeordneten -
Hauses, die Loyalitat des deutschen Volkes gegen seine Regie ,
rung werde schrittweise durch eine Propaganda , die die Ver -
einigten Staaten im Verein mit Frankreich betreiben , anter -
graben . Größere und besser organisierte Streiks in ganz
Deutschland feien für den 1. Mai anberaumt .

Einlenken Lloyd Georges ?
Gch. Rotterdam , 24. Febr . (Privattel .) „Daily Mail¬

meldet : Lloyd George hat den Wunsch ausgesprochen,
die Stellung Lord Lan sdownes und Asquiths
über die Friedensfrage näher zu erfahre «. Lord La«s-
downe wie auch Asquith werden für nächsten Mittwoch einer
Einladung des Ministerpräsidenten Folge leiste «.

Deutscher Reichstag.
WTB . Berlin , 22. Febr . Am Bundesratstisch von Payer , Wall

ras . v . Krause , von dem Bussche und Dr . Lewald .
Vizepräsident Dr . Paasch « eröffnete die Sitzung um 1 .16 Uhr .
Eingegangen ist ein Danktelegramm des Königs von Bayern

auf die Glückwünsche des Reichstags zur goldenen Hochzeit.
Auf der Tagesordnung steht die Beratung des schleunigen An

trag ? der Unabhängigen Sozialdemokraten betreffend die Haftcnt
lassung des Abg . Dittmann auf die Dauer der gegenwärtigen
Sitzungsperiode .

Vizepräsident Dr . Paasch « : Ich mache darauf aufmerksam,
daß dieser Antrag geschäftsordnungsgemäß zu behandeln ist. Eine
Besprechung des rechtsgültig gewordenen Urteils ist natürlich nicht
zulässig .

Abg . Haas « (U . Soz .) : Die Beschränkung der Redefteiheit ist
nicht zulässig . Es ist notwendig , die politischen Gesichtspunkte zu er-
örtern , um Klarheit zu schaffen und das Haus in die Lage zu setzen ,
zu beurteilen , ob die Immunität des Abgeordneten auch in diesem
Falle

'
eintreten soll . Sonst ist unsere Abstimmung eine bloße Farce ,

Vizepräsident Dr . Paasch « bittet den Redner , sich kürzer zu
fassen, es ständen ihm nur fünf Minuten Redezeit zur Geschäfts-

ordnung zu.
Abg . Haase : Wenn Sie nicht die Beweggründe zur Verur -

iteilung kennen , so geschieht dem verurteilten Abgeordneten und der
Würde des Reichstags selbst Unrecht .

Vizepräsident Dr . Paafche : Ich verwahre mich dagegen , cmS
der Verhandlung eine Farce zu machen und auch dagegen , daß ich
Segen die Würde des HaufeS vorstoße. Es handelt sich lediglich da-
rum, ob der § 31 der Verfassung in diesem Falle eintritt 'und der
Abg. Dittmann aus dem Gefängnis entlassen werden soll.

Abg. Hertz feld (U. So, .) : DaS Haus kennt die Vorgänge
gar nicht. Wie kann es da eine Entscheidung treffen ! (Der Abg.
Ledebonr wird wegen eine ? Zurufes zur Ordnung gerufen . Großer
Lärm ) . Die Wahrung der Immunität ist daS höchste Recht des
Reichstages .

Vizepräsident Dr . Paafche : Eine politische Debatte soll uich :
stattfinden . Die Frage ist rein geschäftsordnungsgemäß zu behandeln .

Abg. Ebert (Soz .) : Ich bitte, auch den Rahmen der Erörterung
nicht gar so eng zu ziehe» . Wie sich die Sache verhält , mutz dar-
gelegt werden . Wir wollen die Streikfrage nicht erörtern . Den An-
tragstellern muß aber die Möglichkeit gegeben werden, den Sachver -
halt darzulegen .

Abg. Gröber (Ztr .) : Ich schließe mich der Auffassung des Prä -
fidenten an , daß nicht in das rechtskräftige Urteil eingegriffen und
der^Antrag nur geschäftsordnungsgemäß behandelt wird .

Vizepräsident Dr . Paasch « : Wir würden nunmehr zur Ab-
stimniung kommen. ( Großer Lärm bei den Unabhängigen Sozialdemo »
kraten. Abg. Haase meldet sichHilm Wort, das ihm aber nicht erteilt
wird ) . Das Haus tritt dem Vorschlage des Vizepräsidenten Dr .
Paasche bei, der den Ordnungsruf gegen den Abg. Ledebour als irrig
erfolgt zurücknimmt.

Zur Sache erhiktt das Wort Abg . Haas « (U . S .) . Er gibt
ein« Darstellung über die Vennteilung und die Vorgänge beim
Prozeß Dittmann und geht auch auf die der Verhaftung vorausge -
gangenen Ereignisse ein . Als er auf das Urteil des Kriegsgerichts
zu sprechen kommt, wird er vom Vizepräsidenten Dr . Dave ermahnt ,
entsprechend dem Beschlutz des Hauses davon abzusehen . Der Redner
fährt fort : Die Arbeiter seien durch den Staatssekretär Wallraf ge-
zwungen worden , auf die Straße zu gehen . Zur Verteidigung des
Vaterlandes waren die Arbeiter gut genug . Ahr Recht dürften
sie wicht suchen , da wurden sie mit Säbeln und Pistolen behandelt .
(Wer hat den Wachtmeister erschossen und die Straßenbahnwagen
umgestürzt ?) Ein ordeirfliches Gericht würde ein anderes Urteil ge-
fällt haben .

Vizepräsident Dose : Das ist eine Kritik des Urteiles , die nicht
stattfinden soll . (Da Redner weiter auf allerlei politische Vorgänge
eingeht , wird er mehrmals zur Sache gerufen .) Es ist schwer, Wer
diese Dinge zu sprechen , wenn man derartig beschränkt ist, wie ich.
(Sehr richtig ! Heiterkeit .)

Staatssekretär Wallraf : Trotzdem der Abgeordnete Ditt -
mann wußte , daß ihm diese Tätigkeit untersagt war , hielt er im
Treptower Park eine Ansprache , leistete der Polizei Widerstand und
wurde verhaftet . Gegen ein rechtskräftiges Urteil kann der Reichs -
tag ein Mitglied nicht schützen . Unter der Not und dem Ernst de»
Krieges leiden wir alle , namentlich auch der Mittelstand und die
Beamten . Es geht nicht an , den Arbeiterstand einseitig zu nennen .
(Sehr richtig ! rechts .) Das unschuldig geflossene Blut floß in den
Adern eines Polizeibeamten . Der erste Schuß fiel aus der Menge .
(Zurufe : Von wem ? Spitzel !) Wir wissen den Polizeibeamten , die
voll , und ganz ihre Pflicht getan haben , Dank . (Beifall .) Wollen
wir aus dem Krieg herauskommen , so müssen wir zu ganz anderen
Mitteln greifen , als zum Streik . Stimmen Sie (zu den Unabhängig
gen Sozialdemokraten ) dem Friedensvertrag mit der Ukraine zu,
damit dienen Sie dem Frieden besser, als mit dieser Debatte . (Beif .)

Abg . Tbert (Soz .) : Es wäre besser gewesen , wenn sich der
Staatssekretär von den politischen Erörterungen ferngehalten hätte .
Den Arbeitern Moral zu predigen , steht der Regierung nicht zu.
Gegen das Verfahren und das Urteil im Prozeß Dittmann legen
wir schärfstenProtest ein . Der Antrag auf Haftentlassung ist gerecht-
fertigt .

Abg . M 81 l « t i Meiningen (F . Vp .) : Wir müssen den Antrag
auf Haftentlassung ablehnen . Es handelt sich um ein schwebendes
Strafverfahren .

Staatssekretär Dr . Krasse : Es besteht kein Recht, die Haft -
entlassung des Abg. Dittmann zu verlangen . Staatssekretär Wall -
ras mußte auf die gegen die Regierung gerichteten Angriffe des Ab-
geordn . Haase antworten . Wir beurteilen die Frage als reine
Rechtsfrage . Di « Verfassung sagt ganz klar , daß die Immunität zu
wahren ist , wenn es sich um ein Verfahren und nicht um ein Urteil
handelt . Würde 'der Reichstag trotzdem die Haftentlassung verlan -
gen , so würde der Reichskanzler kein Recht haben , diesem Verlangen
stattzugeben .

Abg . ErSb « r (Ztr .) : Der Abg . Ebert hätte nicht gegen das
Urteil und das Verfahren schärssten Protost einlegen sollen , sondern
gegen die Handlungsweise Dittmanns stimmen . Wir haben keine
Sehnsucht , diesen Man « unter uns zu sehen, und lehnen den Antrag
ab.

Abg . v. Veit (Kons.) : Die Arbeiter find nid # von der Regie¬
rung oder von dem WoHlvechtsausschuh gereizt , sondern von in- und
ausländischen Rädelsführern aufgewiegelt worden . Wir lehnen den
Antrag ab .

Abg . Dr . Iunck (Rat .) : Vom juristischen Standpunkt aus dürste
es keinen Unterschied geben zwischen einer bevorstehenden oder einer
bereits begangenen Straftat . Auch wir lehnen den Antrag ab.

Abg . Bruhn (D Fr .) : Es würde im Volke nicht verstanden
werden , wollten wir für die Haftentlassung Dittmann ? eintreten .

Abg . Haase (U Gofi .j : Auf juristische Haarspalterei lassen wir
uns nicht ein . Auf die politische Seite kommen wir später zurück.
Wir ersuchen, unseren Antrag anzunehmen .

Abg. Dr . von LaSzewSki (Pole ) : Räch unserer Ansicht hat
der Reichstag ein Recht, hier einzugreifen . Wir stimmen dem An-
trag zn.

Hierauf wird der Antrag auf Haftentlassung des Abg. Dittmann
gegen die Stimmen der beide» sozialdemokratischen Fraktionen nnd
die der Polen abgelehnt . .

Es folgt die zweite Lesung d«8

deutsch - ukrainischen Friedens . «. Zusatzvertrages .
Abg. Prinz » » S ch S n ai ch - C ar » l a th (Ratl .) berichtet

über die Verhandlungen des Ausschusses und empfiehlt Annahme des
Vertrages .

Abg. Dr . Meher - Kaufbeure « (Ztr .) : TS ist Pflicht der
Regierung , die Vorräte ohne Verzug sich aus der Ukraine zu sichern ,
und zwar außer Getreide auch Flachs , Seife , Leder und Erz. Der
Warenaustausch darf aber nicht so organisiert werden, wie es im
Vertrage vorgesehen ist .

Abg. Li st - Eßlingen (Natl .)i Zur schnelleren Erfassung der
Vorräte ist schleunige Erschließung der Ukraine durch Verkehrsmittel
nötig . Möge der Friedensvertrag bald wirtschaftliche Folgen in
Deutschland zeitigem

Abg. Graf Carmer (Kons. ) : Im Austauschverkehr mit der
Ukraine muß dem Freihandel möglichst weiter Spielraum gelassen
werden . Dieses System bewährt sich wesentlich besser als der Regel -
Mäßigkeitshandel . Selbstverständlich sollen die Vorräte nicht nur an
Deutschland , sondern auch au unsere Bundesgenossen gelangen .

Der Friedensvertrag wird hierauf ohne besondere Abstimmung
angenommen .

Bei dem Zusatzantrag betont Abg. Meher -Kaufbeuren , daß Vor-
kehrungcn getroffen werden gegen eine EntschädigungSenteiguiuns der
Kolonisten deutscher Abstammung in der Ukraine.

Abg . Colshorn (D . Fr .) tritt gleichfalls fiir eine Entschädi¬
gung von Kriegsschäden und Enteignung ein .

Ministerialdirektor Dr . Krieg « : Es ist vertragsmäßig fest-
gelegt worden , daß eine angemessene Entschädigung für Enteigimn »
gen eintritt .

Abg . Graf Carmer (Kons .) : Die Entschädigungen ^ ^
angemessen sein . Es leben in der Ukraine nicht weniger ai.

Kolonisten deutscher Abstammung , denen wir allerdings n ^
können , wenn sie auswandern . Die Bewohner des CHJiw*

^
bietes scheiden aus , weil man noch nicht weiß , wohin dtfR j
gehören wird . . . »iMt,

Abg . Haas (Karlsruhe ) (F . Vp .) : Wir sind übe^
-«.

die Reichsregierung die Rechte der deutschen Kolons

wird , wenn auch die Fassung des Vertrages nicht gera ». c ' '

Hierauf wird der Zusatzantrag in zweiter Lesung ange

Es folgt sofort die dritte Lesung.\ J/S? |V | W * v »V " j
Abg . Echeidemann (Soz .) : Unsere Bedenken

grenzung der Ukraine und Großpolen haben wir bereits

chen . Trotzdem stimmen wir dem Vertrag zu, weil . 0 . j

Muß die Positionen der Kriegst ^ ibe^ erŝ ütt ^ h

vu 0 , .
H

der
^

Ukraine aufgenommen werden können . Wir sprechen {
. o-i „ .ci. orx c* ftrttvrv« tinWrCTX .i O*

«fr

ß die Positionen der Kriegstreiver erinnern «>

Abg . Fischbeck (F . Vp .) : Wir stimmen dem Dertr «?
^

hoffeit , daß bald die wirtschaftlichen und Handelsbez » ? . Hif*'

nern , die in Brest -Litowsk mitgearbeitet haben , unseren ^ ft

die im Begriff sind, das Friedenswerk fortzusetzen , «m 01
^

mänien zum Frieden zu kommen . Besonderer Dan
^

L

Obersten Heeresleitung , die uns die Möglichkeit

schlusses geschaffen und den Gegnern in Brest -L^ wst S
^

daß die Deutsche« ych nicht verspotten lassen . Wir ' ^
jungen ukrainischen Volksrepublik von Herzen Gluck , <$,ii «

dem deutschen Vaterlande , daß es bald zu « nem ehrev

gerechten Frieden kommen kann . (Beifall ) ^ £
Aba , Stychel (Pole ) : Die polnische Ration « 3

^ r

Schmerz angesichts dieses Vertrages . Er ^ deutet
^

die -
^ ^ ,

lens . Die Polen sind stets als fremder Körper m ^ $

trachtet und als Bürger zweiter Klasse behandelt iin
len haben ihre Pflicht im Kriege getan und sogar gegen W

schen Heere stehenden Brüder schießen müssen. ^
Abg . Oraf Westarp (Kons .) : Wir st"™ *n

Notschreie der Polen sind übertriebe «. Ich ^ « *3Die
Abg . Scheidvmann gesagt hat . es gäbe in allen Ländern

ber. In Deutschland gibt es solche nicht. (Mg . ^
n ri'

^
denn den Krieg ausgeheckt? ) Der Abg . Eohn sprim .

5 aus . daß Deutschland den K^ k«

ei allen bürgerlichen ParteienZwischenruf die Vermutung
heckt hat . (Großer Lärm bei aueu vi " - " ,
will eine Deutscher sein ? Raus mit dem Kerl ! ) ^

«*"

unser Heer und vertrauen , daß es Schritt für Schritt «*»

ständigen Frieden bringen wird . (Beifall .)
Abg. Fehrenbach ( Zw ) . : Das Wort Friede hat r

berklang . Besonders erfreut eS uns , daß eS von .
uns die russische Dampfwalze erdrücken sollte . Wir ^
daß wir die wirklichen Beschüher der kleinen Nationen »
EroberunssSabsichten haben. Die Feinde Polens sind

suchen, als in Deutschland . Wir wollen in Frieden und v .
mit den Randvölkern im Often leben , au»k> mit deni
len , zu dem aber nie und nimmer preußische Gebiete gefcy^

den dürfen . . -
Abg. E - hn - Rordhause « (U . S .) : Wir können ^

nicht zustimmen . (Rufe : Friedensfreund !) Er spielt
gegen Rußland aus und ist ein Instrument »u neuen ^ (c-

stoßen . Die Balten sehnen sich nicht nach Deutschland . ^ ?
den Tag herbei , wo die Revolution Deutschland erreicht u .

ker ihr Geschick selbst in die Hand nehmen . (Großer
Unerhörtl Landesverräter ! Beifall bei den Unabh . Sozia '

^
MK

Abg . Dr . Streseman « (Ratlib .) : Reden , wie 1 m
Abg . Dr . Streseman « sScatlid .) : Reden , wie r*

hier hören mußten , trüben die Freude an dem Frieden ? x
den persönlicken Ausführungen des Fürsten RadziwiU W

{ , >
ein Priester Worte des Hasses ! Einen schlechtere« Anwa g „if FJ,
konnte die polnische Nation nicht wählen . Ein so
nicht unter ohne eigen « Schuld . Nach dem Abg . e-j
ganze Menschheit noch dem Frieden , und doch lehnt .

«*
^ (5«™

Frieden ab . der den Friede « mit Rußland und Rumänien ^
haben wird . ^

Abg . Stychel (Pole ) ' Unser volnisches vate ^
w . ^ Wj

Jahrhunderten gemartert . (Vizepräsident Dr . Paa ><̂
, , »ei>̂

land ist Deutschland !) Für die großen Tugenden J * 9
yt 5

Volkes haben wir alle Anerkennung . Auf die
Fehrenbach und Stresemann antworten wir bei der

Damit schließt die Aussprache . >
Die beiden Verträge werden gegen die Stimmen ,

ber ^
gigen Sozialisten und der Polen angenommen . (Lebyai

Nächste Sitzung : 23. Februar , 11 Uhr vormittags
'

lagen (militärische ) .
Schluß nach « Uhr.MWWW . | I

3 « T Gesch - n - lage de/R - ich - taS ^ F
= Verlin . 22. Febr . Zm Reichstag begiimt o 'N

^ ^
die Beratung des Etats . An diesem Tage L
„ Berl . Tagebl ." erfährt , der Reichskanzler jji
fern Stellvertreter v. Payer sprechen , worauf ^ ^
tritt und die Fraktionen zufanrmsntreten . Am j
zunächst Reichsschatzsekretär Graf Rödern seine
ten . Danach sprechon die Vertreter der einaeftteit
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Die herausfordernd « Halt « « g des

Sch. Wie « . 24. Fevr . (Privattel .) ®ef f
* { f

1 1
Sitzung seine « « tlj \ \ t t ^
p - l « ifch « n

p"
» da-

?mcht . Die polmsche .

seine « Mitglied
! ,d, . » Nd « » '

behielt sich in seiner gestrige «
darüber vor , daß die beiden p
des kaiserliche« Handschreibens
lass « « habe«. Di « Entschließung «nrd v««
nächsten Tagen abhängig gemacht,
schreiben, dah der Polenklub
Pflicht gemacht habe , alle D . . v „ . ... -
des österreichische« Herrscherhauses bis zu« 1- ^

zugebe «.

England und der Krieg . , ^
MTV . London, 22. Febr . (Nicht amtl .)

Repingwn und der Herausgeber der „Morning j
wurden wegen des Artikels in der „Morning
Februar zu je 1W Pfd . Sterling (2000 Mark)
urteilt .
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Î
jfl

t{!
i
»f

$
»

§

Zi
i^ i

$

f2

w

s

t
v

N

f

!

>-z*
*

Ä

2>
>

r ;

K

%a
s

Deutscher Heeresbericht .

^ (AbendSericht .)
ht »o7 ;

S5t , J l * . 22. SSes» - abends . (Amtlich .) Die Ope -
Fortgang .

_ «nwees n ZtriegsschanplStze « nichts

Die Kämpfe i « PaMstiZM .

> Ät» » Englische , Bericht .
5 Mna^^0Jt • 22. Febr. Amtlicher Bericht aus Palästina : Am
> VxaJLjS17** unser Vormarsch östlich von Zervsalem trotz hes-
?? 5trm + „ wieder anfgenommen . Unser« Trupen drangen aus
L ^ I3 n>L ,? ungefähr 7% Meilen bis 8% Meilen vor . obwohl

. Mwierig war und der Feind heftig Widerstand leistete.
V * i - rf? ' 4 Mellen an Jericho . Gleichzeitig wurde unsere

Jerusalem auf >
— -

^ ta* «» , von Ikrusalem auf dem Abschnitt westlich der
,T "f umv̂ tu 'a^ m nach Rabl », bis zu einer Maximaltiefe von

^ seiner Front von 4 Meilen vorgeschoben . Im Anschluß
Msj « führte unser Luftkrieg erfolspeiche B - mSeti»

^ <x^! ^ udliche Lager und Depots am linken Ufer des Jordan
fy&n ~~WU) VON ßfiuttrit ÖJwör ! 1rti/~ T̂frotTo« rTATimirftlltfi VON

* . Badischo Lhrsnik .
? >-?

'
^ .^ w . zz . Febr . Schwere sittliche Verfehlungen ließ
^ ^ Thrifkzch <Ä»mbM !NM au « Mitteldorf ^ schulden

«.
' '' Opfer war die von seiner Frau in die Ehe gebrachte

? ^ ^ rxrt« wurde von der 'Strafkammer zu drei Jahren
. ^ ^ utteilt .
? ^s> 22 . Febr . In einem Orte von Dinkelberg hatte

«w v
U? eT a*s laickwirtschaftlicher Arbeiter verdingt . Er er.

j>
"
„ ? e Weis« Ortskenntnisse und benutzte diese , nm in der

^ i» ^ \ n' et Schinkel ! und eine halbe Speckseite ?,u stehlen und
spiele schwinden . Auch an anderen Orten hat der Bursche
. »s >o in Maulburg und Eichsel .
?! fol3 tilw bei Metzkirch . 23. Febr . Beim Beaufsichtigen

wurde der 50jährige Waldhüter Andreas
einer stürzenden T crime getroffen und ihm

M eingeschlagen .
die

^
'
w ! ^ 22- Febr .

^ ^ Denkmals beschlossen. Vor kur
, Künstler auf , Entwürfe für

? d«r g . s , llntei den eingegangenen süi

Die Stadt Konstanz hat die Erstellung
Vor kurzem forderte der Stadt -

ein Zeppeliw-DenÄnal

w 6h* ■ WI" tT wn eingegangenen fünf Entwürfen entschloh
h «iH ^ des Bildhauers Karl Albicker in Ettlingen als

s. '"«t« zur Ausführung vorzuschlagen. Der Entwurf
£ einer 11 Meter hohen kanttgen Säule Heland

der sich bekanntlich zuerst mit dem Gedanken der Luft -
*** ^ .ilTl ^at - Zur Ausführung des Denkmals hat die Fa -.

^
^ >4 in Tharlottenburg den Betrag von 20 « S M gestiftet.

üser »ie rechtlich - Stellung der
^ und fi* fMi (faen Werswe im Staate .riyzz, kirchlichen Bersine im Staate
ic,j ?ie A^ ruhr. 22. Kebr. Der schon angekündigte Gesetzen
^ ' Ü5?r jfl'ttß etntaet Bestimmungen des Gesetzes vom S. Okto -
Ä d ö « Stella der Kirchen und kirchlichen Ver.

!»> ^ uÄ^^ 'chen die Gefetzesbestimmunaen vsm Jahre ISSV wic >
'
» die wäbrend der sogen . Kulwrkampfzeit eingefüg
Bestimmungen ab . Der Gesetzentwurf enthalt zwel

^ , . . -
« « K 1? ® des im Gesetz vom Jahre 1SSV vorgeschriebenen
i»i Ä " di . « den dreijährigen Besuch einer deutschen Umverstt-it

% enf? Erkundung über den Besuch einer deutschen Umver-
dreier Halbjahre . Die Grohh. Regierung mmmi Bet

^ ' biidu^ nasvorschlag ben Standpunkt e,n . bafe .dic theolognch-
W ^ % ie« ;iS r künftigen Inhaber von Kirchenamtern eigenste'

di ° Ge Sache der Kirchen ist. Sodann ist in den. Go
worden, wonach Privat - ,

nv»„uui,i.,, „ vuji w eröffnet werden dürfen ,
ä?i ar ' n ftf»

1 ^ £n Nachweise den Staatsbehörden geliefert und
'«0 ^ fe^ ni ^ ^'-nüßenb anerkannt find . Des ferneren hebt der
^

^ ^ a !ten. «
rL.̂ e in der ursprünglichen Befedgebung vom Jahre

h n ®ttafbtohttRflcn auf.
** Von landwirtschaftlichen Arbeitskräfte«.

sicĥ l ' F«br . Die baMche Landwirtschaftskammer be-
^«ftÜ̂ Kerai? Ausfchußsitzung vom 8. Februar eingehend mit
iw ^ fl T,wv u^ htrftöat werdenden Schwierigkeiten bei der Be-

Arbeitskräfte . Di « wenigen , noch aus dem Lande
^ ^ werden durch die unheimlich hohen Löhne

und der Kriegsindustrie weggezozen;
^ onkurieren der Landwirtschaft mit diesen kapital -

(5tan.»
n awT die Dauer ausgeschlossen . Die alten MSn -

^ ni Lande, auf denen seit über drei Jahren die
Vtw^ n ] * lastet, find am End« ihrer Kraft . Unter diesen

V v große Unruhe der Landbevölkerung , die
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ nsvertrag mit der Ukraine notwendig gewordene
n

Freigabe der ukrainischen Krtezsgesangenen hervorruft , zumal in
Baden sehr viele Ukrainer untergebracht waren .

Die Landwirtschaftskammer hat sowohl das Ministerium des
Inner« wie das Kriegswirtschastsamt aus die oben geschilderten
MihstSnde und Schwierigkeiten aus dem landw . Arbeitsmartt « auf-
merksam gemacht und um sofortig« Abhilfe gebeten. Besonder» wäre
ein sofortiger vollwertiger Ersatz der Ukrainer zu begrühen . Auch
ans die grohe Ledernot aus dem Lande machte die LandwittZchasts-
kammer die Regierung aufmerksam umd bat um sofortige Beschaffung
des so notwendigen Leders für die in den landw . Betrieben beschäf-
tigten Arbeitskräfte . Sowohl im Interesse unserer schwer arbeiten -
den Landwirtschaft , wie in dem der Gesamtheit wäre zu wünschen ,
daß die Vorstellungen und Bitten der Lamdwirtschaftskamnrer bei den
maßgebenden Stellen wohlwollendste und schleunigste Berücksichti-
gung fänden.

Amtliche Nachrichten .
Roheit der Grvsiherzog haben Sich nirt Höchster

. anäd 'uie Königliche PPI m m .. . WWW . . W l
Entfchkießung üoin 1 . Februar d . IS . gnädigst bewogen gefunden, den
evangelischen StadtmifsionSinfpektor FriedrichsJöst in Karlsruhe , zur .' n Epfenbai'»eit Ktappenpfarrer , auf sechs Jahre zum Pfarrer in Opfenbach zu
ernennen .

DaS Ministerium des Grotzh . Hauses , der Justiz und dtf Aus¬
wärtigen hat unterm 16 . Januar d. IS . den Justizaktuar Jobann Bich
beim Pi>rM"cr'<bt Wertheim *um Amtsgericht Bühl versetzt.

Mit Gntschließung deS Ministerium » des Grohh . Hause« , der
Justiz und des Auswärtigen vom 12. Februar d . IS . wurde dem
Ober -Postastistenten Emil Tauter in Karlsruhe und dem Postafsisten-
ten Alfred Rau in Heidelberg der Titel „Postsekretär" verliehen.

A -US der Meftdsnz .

'
A Ter GriWerzog empfing

Dr . Zcyli und den Minister Dr .

K a .r l s r u h e . den 23 . Februar .
estern den Geheimen LegationSrat
rhcinboldt zum Vortrag .

Der neue Stratzcnbahntarif wird schon am I . März in
Kraft treten . Am kommenden Montag wird sich der Bürger ,
(vusjchug in öffentlicher Sitzung mit dem neuen , erhöhten Tarif
und mit einer Reihe anderer Strahenbahn -Vorlagen deschäf-
tigen . Der geschäftsleitende Vorstand der Stadtverordneten hat
dem neuen Tarif zugestimmt , jedoch beschlossen eine Ermätzi -
gung der vom Stadtrat vorgesehenen Preise für steuerfreie
Wochenkarte « für Arbeiter - und Militär dem Bürgerausschug
vorzuschlagen . Es sollen koste« bei einmaliger Hin - und Rück-

fahrt bis zu drei Teilstrecken 1 .— Mk . (1 .20 Mk . nach dem

sradträtl . Vorschlag ) , bei Meimaliger Hin - und Rückfahrt 1 .50
Mk . (statt 1 .80 Mk. ) steigend bei der einmaligen Hin - und Rück -

fahrt um je 40 Pfg . und bei zweimaliger Hin - und Rückfahrt
um je 60 Pfg . für je weitere drei Teilstrecken . Für stcuer -

Pflichtige Wochenkarten schlägt der Stadtverordnetenvorstand
vor : bei einmaliger Hin - und Rückfahrt 1 .10 Mk . (1 .40 Mk.
nach dem stadtrütlichen Vorschlag ) und bei zweimaliger Hin «
und Rückfahrt 1 .60 Mk . (2.— Mk .) für die ersten 3 Teilstrecken .

X Die Ordnung des Dienste» der Staatseisenbahnen . Mit Ee-
nehmigutig des Kroßb Ministeriums der Finanzen wurden die V«r-
waltungs - und di« Rcchnungsabteilung der Eeneraldirekt,on der
Staatsöisenbahnen in eine Abteilung mit der Bezeichnung Verwal -
tungsabteilung Mammengelegt . „ . . . . , . .

«, H -Zchstpreis - für Obstwein. Die Badische Obstversorgung hat
für Obstwein (Aepftl - und Birnenwein und deren Mischung, auch
wenn Traubenwein zugesetzt ist) des Jahrgangs 1917 für Baden
folgende Höchstpreise festgesetzt : Bei Berkaus durch den Hersteller an
den Handel und an den Verbraucher 75 Pfg . sllr dao Liter , bei
Weiterveriaus im Handel 90 Pfg . für das Liter und bei Verabreich-
u»g im Ausschank 1 .20 Mark sür das Liter . Zu beachten ist, daß
nur derjenige Obstweinerzeuger seinen Obstwein im sre . en Berkehr
an Händler oder Verbraucher absetzen darf , der nicht mehr als
Kg Zentner Kelterobst verarbeitet hat . Wer mehr als diese Menge
Obst auf die Kelter gebracht hat , Kilt , wenn er nicht eine ausdrllck -
liche Erlaubnis hierzu erhalten hat . als gewerbsmä '

n-ger Hersteller
und darf seinen Obstwein nur mit Eenehnnguny der Reichsstelle für
Gemüse und Obst absetzen. Beim Versand von Obstwein nach Orten
außerhalb Badens ist ein von der Obstversorgung abgestempelter
Frachtbrief oder Exprehgutschein notwendig . Aus die obengenannten
Höchstpreise dürfen Zuschläge irgend welcher Art nicht erhoben
weroen.

4 - Kolosseum . Das gegenwärtige , hervorragende Spezialitäten -
Programm wird nur noch 6 Tage auf dem Spielplan bleiben, letzter
Tag ist Donnerstag , den 28 . Februar . Am Sonntag , den 24. Februar ,
finden zwei Vorstellungen — nachmittag? 4 Uhr und abend? 8 Uhr —
statt. Di- Nachmittagsvorstellung mit ungeküytem Programm . Am
Freitag , den 1 . März , findet vollständiger Programmwechsel statt.

Das Refideoz- Theater (Waldstrahe ) zeigt vom ScnnStag bis
einschließlich Dienstag „Die Memoire » der Tragldie Tbamar " eine
Filmtragödie in 4 Akten aus der Theaterwelt , mit Maria Carmi
Pollmöller in der Titelrolle , versaht von Carl Schneider, in Szene
gesetzt von Josef Stein . Seit langer Zeit gastiert wieder «inmal
die stet? gern gesehene Lustspieldarstellerin annh Liener in der
Komobie .

"
Fridolin BüttnerS Geburtstag ". 8 Akte. — Ferner steht

man die neueste Aktualität „Der Held der Emden- . Fregattenkapitän
von Müller als Austauschgefangener bei der Ankunft in Rotter -
dam, u . a. m.

Luxcum- Lichtfpiele sLu-M , Kaiserstr. 168s. Das Hanptstück
des neuen VrogrammeS ist diese? rnal das von Heinz Karl Heiland
verfaßte Mmwerk „Die Deadafi", da ? Drama einer indischen Tem-
peltänzerin in A Abteilungen , in der Hauptrolle die bekannte Künst-
lerin Ellen Richter. Die Szenen des ersten Teils sind bei einer vom

Autor geleiteten Expedition in der Provinz Madras in Südindien
gespielt und aufgenommen. Die übrigen Hauptdarsteller dieses hoch ,
interessanten Filmes sind Käte Haack und Hans Mierendorff .

Mitteilungen aus der Karlsruher Stadtratsfitzung
vom LI . Februar 1918 .

Vermächtnis . Der verstorbene Kaufmann Karl Haas hier hat
u . a . der Stadtgemeinde Karlsruhe einen Erbteil von etwa 38 OCO Jl
mit der Auflage vermacht, damit eine „Hermann und Henriette Haas -
Stiftung " zu errichten, deren Ertrag zu allgemeinen Wo'hltätigkeits -
zwecken verwendet werden soll . Die Summe fällt der Stadt nach dem
Ableben dreier weiterer Erben an . Der Stadtrat beschließt , die
Erbschaft anzunehmen und den Namen des Stifters in die Stifter -
tafel im Rathous eingraben zu lassen .

Lebensmttteloersorgung . Für die beim städtischen Nahrung ?»
mittelamt im Anschluß an die Kartenstelle (Festhalle ) neu err '

ch .e e
Abteilung für die „Versorgung von Mutter und Kind" und für
„Krankenerniihrung " wird ein besonderer Unterausschuß des Kom-
munalverbands -Ausschusses gebildet.

Gewinnung von Speisefett aus Knochen . Die Firma D . Eer -
Hardt & Co . in Berlin hat , wie in anderen Städten auch im hiesigen
Schlachthof eine Knochenentsettungsanlage errichtet und am 14 . d . M .
in Betrieb genommen. Die auf den Betrieb der Anlage , die Bertei -
lun « des aus den Knochen gewonnenen Speisefettes und die Abänderung
der aufgrund der Verordnung des Bundesrates vom IS. April ^ l91ti

vom
bezüglichen Vorschläge des Schlacht- und Viehhof-

amts werden gutgeheißen. Wegen des näheren ergeht noch besondere
Bekanntmachung

Handwagenvermietung . Die Handwagen -Bermietungsstelle
Adlerstraße 3» wird wegen geringer Inanspruchnahme aufgehoben.

Danksagung. Gedankt wird : der Deutsch-Spanischen Vereinigung
E . V ., Ortsgruppe Karlsruhe , für die Einladung zu ihrer am 24 . d.
Mts ., vormittags 11 Uhr, in der Tiergartenwirtschaft stattfindenden
Landesversammlung , dem Karlsruher Hausfrauenbund , deni Badi¬
schen Frauenverein und dem Katholischen Frauenbund für die Ein -
ladung zu dem am 22 . d . Mts . , abends 8 Uhr . im großen Rathaus «
saal stattfindenden Vortrag des Herrn Direktors Rumswinkel aus
Koblenz über die Nesselfaser, ihre Anpflanzung . Sammlung und Ver-
wertung , sowie dem Verein zur Belohnung treuer Dienstboten für die
Einladung zu der am 22 . Mai d . Is ., nachmittags %4 Uhr , im großen
Rathaussaal stattfindenden diesjährigen Preisverteilung des Vereins .

Auszug aus den Standestiiehern Karlsruhe .
Geburten . 17. Febr . : Mathilde Rosa, Vater Franz Pfeiffer ,

Bäckermeister: Elisabeth Therese Fanny , V. Dr . Jakob Marx , Rechts -
anwalt . — 18. Febr . : Elisabeth Gertrud , B . Adam Rüger , Stadt .
Arbeiter ; Robert , B . Franz Vögele , Kaufmann . — 19. Febr . : Wil¬
helm Friedrich, V . August Jung , Hafner ; Rolf Hubert Heinrich Ernst ,
V . Franz MSlherr . Vermessungsassistent: Herbert Hugo Heinrick, .
Gertrud Emilie Mina , Zwillinge , V . Hugo Diebold, Bahnarbeiter ?
Irene Elisabeth, V . Peter Wemmer, Schiffer, — 20. Febr . : Fritz
Gottlieb, V. Gottlieb Mannuß , Steinhauer ; Albert Alfred Karl In -
lius , P . f Dr . Albert Hermann Spitts , Chemiker . — 21. Febr . : Fritz
Willi , V . Friedrich Müller , Bootsmannsmaat . — 22 . Febr . : Juliane ,
Christiane, B. Friedrich Gaeng , Fabrikarbeiter .

Todesfälle. 20. Febr . : Leopold Schwörer, Schneider, Witwer , alt
77 Jahre . — 21 . Febr . : Georg Fuchs, Küfer , geschieden , alt 37 Jahre :
Wilhelm Harlfinger , Konditor, Ebemann , alt 53 Jabre : Josef Tem¬
pel, Kaufmann , Ekcmann , alt 35 Jahre : Heinrich Rudel , Hafenarbei -
ter , ledig , alt 35 Jahre ; Wilhelm Merkte, Schüler , alt IS Jahre . —
22 . Febr . : Karl Geyer , Wirt , Witwer , alt 89 Jahre ; Pauline Pom «
ntenr, alt 74 Jahre , Witwe von Josef Comment, Schreinermeister.

BeerdiaungSzeit und TrauerhauS erwachsener verstorbener .
Samötag , W . Febr ., 2 Uhr : Gottlieb Heiß, Landsturmmann , Städt .
Krankenhaus . — K3 Uhr : Heinrich Rudel , Hafenarbeiter , Winter -
straße 42. — S Uhr : Wilhelm Harlfinger , Geschäftsführer , Leopold -
straße 39. — H4 Uhr : August Glatt , Musketier , Adlerstraße 28 .

Aus Aunst und Wissenschaft .
— Berlin , 23 . Febr . Zu Mitgliedern der Akademie der Kunst«

sind der Maler Hans Thoma . Karlsruhe , der Zeichner
Eulbransson -München, der Architekt Schmitz -Nürnberg , der Architekt
Zansen -Berlin und der Bildhauer August Kraus -Berlin gewählt
worden . Das „Berliner Tageblatt " bemerkt : „Damit zieht der erst«
Karrikaturist und der erste Vertreter der Städtedaukunst in die 21 fa«
demie ein .

"

Nich»« frUfet « an tm» dem U,Heisent ««l z» !

SamStag , btn 23. Februar
Eesellsch. für Gartenkunst . 8 Uhr Vortrag im großen Rathaussaol .

Gartenbauverein . Teilnahme an demselben .

{ < Einzel - Auskünftee
; ®
«

o
8 .

im In- und Auslande besorgt diskret und gewissenhaft
Auskunftei Bürgel

Karlsruhe , Fr!etfrfcft »pl&tz 2 . — Telephon 455. —

i <5.
€* ® f
o ® 2.

}
'tfi

!*&, ™ BB
MHWIffjr ür : WsKopfschmerz

apstnch ■
berorcagJ.j

tttt :

Uailbertroffe -
in semer raset :ob
und ▼orzügbc »

Wirlcang .
ErtiHHch in 17 8J
Apotheken .

{
^

Haftung des Herrn Dassel .
Roman von Friedrich Hey.

Hieht o- r-\ „ (4' F ^ letzung .)
k~J ] Um r. J ' assel verdroß, dessen zu entbehren , was er nicht
^ * <̂ b pochte er auf das , was er hatte , nämlich
tyju? ' Manche fanden ihn dabei ungeheuer pos-
i» ^ die et •

^^ usstehlich. In seiner Reaktion gegen
fr,, ; ,, bezwingen konnte, hatte er fich außerdem

Anyvs
en Krakseler entwickelt : über Politik und kom--

^ äu&^ cn^eitett pflegte er sich meist in sehr gereizter
k&ft>w^ s Ist es da nicht selbstverständliche daß er
Ht i 5 ^udiert hatte oder eine Uniform ^ timg, eine

^it ^^ .^ igung - hegtc und schon den bloften Gedanken,
ihn - Titeln oder blanken Knöpfen könnte es

"&»n
"k * £ nt

U^ Schwiegervater zu erheben , mit geradezu
non Nein , für solch einen

jQ}.
"and sein Haus nicht da, hatte er nicht „ge-

feÄ ,
ct saste .

^ ^ben J 1
auch in diesem glanzvollen Dasein un-

V &n j^
"uhs«n Dornen !

iVJlfces Abendstunde , war nichts von solchen
merke « ; wsm , ganz und gar nicht,

ta längst erledigt . Herr Dassel war
ÖOnttQoi ,, beha^ ichsten Laune . Morgen war obe„-

Und k» . heute wollte er es sich mal gemütlich
MW, !? ie^ -

i?tn,et FmniNe erfreuen . Gbe« wollte er dent
^ ».

^ ^ rtlick und fragen , ob die beiden Flaschen
^ Ki

S gepackt wären , ob das gnädig Fräu -

SncjX!
' ^ ^ ltunde nach Hause gekommen wäre un!
^ Trav befohlen hätte , anzurichten . . .

Da , schrillte die Hausglocke. Martha , die Hochherrschast -
liche, in weißem Td'

ndelschürzchen , weihen Manschetten und
weißem Häubchen meldete :

„Es ist jemand dal "

„Wer denn ?"

„Er wollte den gnädigen Herrn sprechen !-

„Jetzt um halb sieben abends ? Fällt mir gar nicht ein ,
ich bin jetzt nicht zu sprechen . Das müßten Sie von selber
wissen !"

Martha verschwand.
Die Kerle kommen innner gerade vorm Essen , wenn sie

einen zu Hause wissen ! Unverschämtheit ! . . .
Er griff wieder nach dem Zeitungsblatt , » „
Poch ! Poch !
„Herein !"

Martha erschien wieder .
„Zum Kuckuck ! . .
„Der Herr sagte, er müsse unbedingt den Herrn Bankier

sprechen . . ."

„Sie sind ein . . ." Er unterdrückte die Dienstbotenbe -
leidiHnng . denn er hatte früher einmal eine kostspielige Er -
fcchrung da,nit gemacht .

„Wie können Sie denn sagen , ich wäre zu Hause?"

„Der Herr sagte gleich, er wisse es "
, piepste Martha etwas

eingschhüc^ ert.
„Also , kurz und gut , ich bin nicht zu sprechen ! Sage « Sie ,

ich hätte eben eine « i«Mge Konferenz . Montag früh im
Ko« chô wcNn ez will . Hat er Ihnen bätn ferne KMe z«?
geben ?" ,

„Nein !"

, .Ra also !"

Martha verschwand abermals , aber ccks fich Herr Dassel

wieder die Zigarette ansteckte , erschien sie zum dritten Male
in der Tür .

„Der Herr läßt sich nicht abweisen , er sagt, er war ' ' n
Beamter und käme im Auftrage der Behörde . Die Sache wäre
dringlich , Herr Dassel möchten entschuldigen , aber . , ."

„Zum Donnerwetter . . ."
Die Zeitung flog auf den Boden , und der biedere Herr

Dassel geriet in Wut . Eben hatte er im Blatte ein bissiges
Entrefilet über Behördenanmaßuug und bürokratische Will -
kür gelesen . Dieser Spiritus war noch nicht aus seiner
Seele verflogen , drum loderte die Flamme um so Heller auf .

„Ich will doch sehen, ob ich noch Herr in meinem Hause
bin ! Montag vormittag , heute nicht ! Nun gerade nicht !"

fügt« er in einem Tone des Monologe ? hinzu . „Was stehen
Sie noch da?"

„Ach gnädiger Herr, ich glaube . . . es ist ein Schutzmann
m Zivil !"

„Meinetwegen sonst wer !"

Martha sah ihren Gebieter mit ängstlicher Scheu an : ein
Schutzmann galt ihr als die furchtbarste Autorität der Welt .
Eben wollte Herr Dassel emen letzten Trumpf auffetzen, als
energisch an die Tür geklopft wurde und zu seinem maßlosen
Erstimnen ein strammer, breitschultriger Mann mit kolossalem
Ulanenschimrrbart eintrat , in dunklem Paletot , steife» !chwar-
zen Hute ; und er pflanzte fich nach kurzer Verbeugung neben
der Tür auf .

„Herr , was fallt Ihnen ein ? Was nehmen Sie sich
heraus ?"

Der Fremde ««twortete mir mit einem fragenden Micke,
der zwischen Herrn Dassel und dem Stubenmädchen hin und
her pendelte . Zliarcha verstand und- ging .

(Fortsetzung folgt .)
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COtOSSEUM
Nur noch j^ j Tage.

Xetzter Tag : Donnerstag : den 38 . Februar .
Das hervorragende

SpeciaiStäten - Programm.
Täglich abends pünktlich 8 Chr .

Mittaablatt . Samstag , den 23. Febr . 1918.

Sonntag den 24 . Feto «*! *Sonntag den 24 . reiii M- <

2¥e rsteliungefl ?
4 und 8 Uhr .

Freitag den 1 . Märiß »

Vollständig neues Progfg ^

Stadt . Konzerthaus .
Donnerstag , den 28. Febr. , abends 1/2S Uhr

Rudolf Esseft
im

Brandstifter
Dramatische Scene von Heijermann

sowie 2282

ernste u. kellere Vorträge.

an »W - 1. MM « SM

besorgt der isM

Badische Landesverein
vom Roten Kreuz.

Abteilung : Auskunftstelle über
Verwundete und Vermißte für

den Bezirk Karlsruhe.
Geschäftsstelle : Nationaler

Frauondienst , Kronenstraße 24.

Vorverkauf in der

ipt Musikalienhandlung Fritx ZI iiiler

Preise der Plätze : 4.—, 3.— . 2 .— Mk .

Illt - Illi
Kaiserstrasse 133 .

llltlSIIIIIIIISIIII !lllllllllllllllllltlllilllMlllll !lll !IIIIIIIIHI1II

jg Mop , Soiiag , iöölaü o JißDSlai
iiiiiiiftittiiiiiniiiiiiiiiif tüixiifiiittrviiiiiiifnifiiiittiviiirfii

■ Alleiniges Erstauffilhrungsrecht .

ii Ii
in

UnddieGerechf gkeit
fand den Weg !

Schauspiel in 1 Vorspiel und 4 Akten.

€ 1 die verflixt ©

Wissenschaft !
Lustspiel in 3 Akten v. Erich Schönfclder mit

taSÖ ? !a und Olga Engl
in den Hauptrollen . B6131

Wiener Bilder (Aktuell).

WaMHalt e . Wercds , Rüppurr
übernimmt 332340

Wäsche zum Waschen « . Bügeln .
Pünktlich ? Bedienung . Telephon :Vl19 .

J . Sitzlers

befindet sich 1991 *

Augartenstraße 58
llllllllllllllBlIIÜIIIIIIIHIIIfillt

Karlsruhe .

lillilllHIIIIllÜllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Telephon 1356 .
/ -

L. z. Tr .
füntast , d . 25 . II . 18

8 Uhr .

GALERIE
V MOOS

Sonder - ®»
Ausstellung
Walter Conz
Februar 1918
sowie Werke von

Professor Curt Liebig ,
Haueisen , Fehr,Grimm ,

Adolf Martin u . a.
Eintritt 30 Pfg .

ieireii .
Stenographie ,

5chönschreiben ,

Rundschrift
erteilt bei fdujefler und
gründlicher Ausbildung
und mäßigen Preisen

Lehrer Strauß ,
KronenstraKe 15, III,

Ein gang durch d . Gittertor .

Töchter - Pensionat
1 Villa Elisa

Stuttgart , Azenbergstr . 29 .
Spezialfach : Feine Um¬

gangsformen , gewandtes ,
sicheres Benehmen , Cha¬
rakterbildung , Briefstil,
Körperpflege zu schöner
Haltung , praktische Hand¬
arbeit , Leitung eines ge¬
ordnet . Haushaltes , .Mnsik
und andere Lehrfächer .
Pensionspreis per ' UJahr
230 Jl . Lehrfächer per
Monat 20 Jl . 714a

Im Sommer Aufenthaii
im eigenen Landhaus im
Schwarz wald . (Badegel,
im Stahl - u . Schwefelbad )
ohne Kostenaufschlag .
Gefl. Anmeldung erbeten
an obige Adresse .

WMWWai
Reparaturen , Verkauf u . Einkauf
unter fachgemäßer Ausführung übernimmt 1463 .8.7
Hermann Käes , Lkisenstr . 24 , Karlsruhe .

NiezerschKt!i-VerßHMi!.lieii
jeder Art

werden abgeschlossen . 2165.2.2

Augartenstratze 58 , S. Stock , rechts.
_ Telefon 1356.

TZuin RÜehiiold
" '

Waldhoriistr . SS , nächst der KaiserstraBo .
Bekannt , durch - seine vorzüglichen , preiswerten

C| uaiJ <üts - u . Spezialweine .
Gemütliches Lokal . — Gute Küche . — Printz -Bier.

Frühschoppen mit Gesangsvorträgen . 87

MWemMe - MiW « 311 fiaristrtf
Samstag . dsu aa . Kebruar 1918 . O . 38 .
OrPheVs und Eurvöike.

©per In 3 Alten . Musik von Gluck.
Anfang ' J,» 11Hr. Ende gegen s/410 Uhr .

Gizzl ,

Kaiftaus I. Qkm .
(Linie Hanau —Eberbach ),

SehagL r . - ' rhsjm für Nervöse
isitd Eipholungsuchoitde .

ZeitgemäS gute Verpflegung. Prospekt 7.
8lJb .14.l San .- S?at t *is : 8:lt »ers »er .

Miels

WälSüeSuistp . 34 , 1 Tr ., empfiehlt

zum Frühjahr

Jackenkleider , Röcke , Blusen
aus guten , reinwollenen u . halbwollenen

Stoffen und aus Seide .

Schwarze Tuchpalefots , Seiden - und Molrä

ZsvKen . Seiden -Mäntel , Osäergangs - MänteL

Blusen aus Waschstoff , Satin , Voile ,
Tüll und Seidentrikot 2286

Unterröcke aus Seide , Satin u . Voile
Große Auswahl . — Keine Ladenspeson .

Tapetenhaus
L . Grosber

Großh. Hoflieferant , Karlsruhe ,
Fernspr . 1305 Lammstr . 4

empfiehlt sein Lager ,
darunter große Vorräte zurückgesetzter

Tapeten, sowie 2066
===== Tapezier-Kleister.

Jfe unbrauchbaze^ Si
haüplaflfen undBruJi sün<T

nicht Wertlos

ieoF - 1

M Wismar
d. Ostsee

f . Maschin. - Elekt.- ]
Ingen. - Bau -Ingeni6i:rw . u.
Architekt. Spezial - Kurse ;für Eisenbetonbau . Schiffs- !
masch . - Automobil - 11. Luft - >
schiff. - Mot . 17a2.2

Mll -
UMW

sowie Klavier - «. MSbel '
verstellen wird rasch und
billig besorgt ;

Kaufe dieses /

Grammophongeschäft Kaiser - '
Straße 176, Ecke Hirschstr . 17241

W >rrhaare . ? K
»
i,

und verarbeitet , 10 !*
Trrnu Emil Schwank Wwe .,
Friseur - ix . Parfümerie -

geschäft ,
Kriogstrahe 82.

Neutuch ' AbfälZe ,
Lumpen , Säcke , Papier ,Alt - Metalle , Tressen . Ziel -
lerkram , Eisen , beschlag¬
nahmefrei . lauft Feuer -
stein , Waldhornstr . 37.

N,

377a

finden di»kr. hilf ?-
bereite Aufnahme .

. Bojtbriejfach M .
-Tel . R o m. 4384

Frankfurt tu M .

Statt Karlen
Mce Scjjue

öermann Guggenheim
Verlobte

Hattstatl i. Eis . Karlsruhe t 'S ,
mm Februar *0» . *• im PtUt

Luxeüm =
Kaisewtrafie 168.

Alb Heute !

Telephon

Eilen lichter
in ihrem neigen Filmwerk .

Die Dewaöasi
'

Das Drama einer indischen Tempeltänzerin
in 4 Teilen, verfaßt und in Szene gesetzt ron Heinz Karl Heitel*

In den übrigen Hauptrollen :

Käthe Haack und Hans Mierendon;
Ein goldenes Geschäft

Lustspiel in zwei Akten.
Hauptdarstellerin : Manny ZienC * ^

»IIIlIMIiniliinilllllMMIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIMIIflMfNHMMIimillllllMlllllllllttlll IIIII«»«" " ' " '"t "IjI*»
Tägüch Anfang 3 Uhr « KassenöfTnung Vi8 ^

JÄm^-Verßeißeml!.
Aus einem Nachlasse werden im Hause , Bürger -

straf ?« Nr . 6, 8 . Stock, dahier am
Montag , den 25. Februar 1918 , vorm . H10 Uhr ,
folgende Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich der -
steigert :

3 vollständige Betten , 1 zweitüriger Schränk ,
2 Ehiffonnier , 1 Sofa u . 6 Polstrrstühle . 2 Kom -
modisn, 1 Pfeilerkommode . 1 Sofa , 3 Nachttische,
1 Ovaltisch , 1 Zulegtisch , 2 Nähtische . 1 Nipp¬
tisch, 1 Faute »ril , 1 Nachtstuhl , l Stuhl , 3 Spie¬
gel , 1 Toilettespiegel , 1 Wanduhr , i Standuhr ,
6 silberne KaffeelSsfel . 2 silberne Medaillon ,
5 Eheringe , 1 Herrenuhr mit Kette , 1 Brosche,
1 Borstecknadel , 2 Küchenschränke , 1 Herd ,
1 Schaft . 1 Hocker, 1 Schliestkorb , 2 Holzkoffer ,

sowie verschiedener HauSrat . Kcmfliebhaber wer
den hierzu eingeladen .

Karlsruhe . 22 . Februar ISIS .
Der Borsitzende des OrtSgerichtS I .

228k

S Mi VlrWllst m S
o R üpbu rrerLHWlgm I

J iü ja oervachlen. |
H Näheres bei 22S2 Ä

% Oefirilder henjel J

0 Karlsruhe i. B . ^
VOSHKHOBGÄSjSBSVÄ

Guter

Werrich !
Spallisch

(hauptsächlich Konver -
sation ) gesucht . 2261

Ll. d . R Dorner .
Ludwig -WUhelm -

Kraukenheim .

Strohschuhel
gefütterte , daS Beste für
kalte u . empfindliche Füße ,
fortwährend alle Größen
zu haben , da Selbst - Fab -
rikation , ohne Bezugschein .
Versand nach auswärt » .
Böhm . Baumeiftrrnr .

' !8.

Ein Fräulein
das im WaicheauSbeffern
bewandert ifi, nimmt
Kunden an auger dem
Haufe . B6004

De ^enfeldstr . 17 . III .
Guten , reichlichen

Iii id MM
zu mähigsw VreiS .
B58 .75 Kaiserftr . LS , IV .

Mir oder Mich ?
Sehlbuch der
ache . Jl 1,55
rtagSclr .vari

Vorzug
deutschen

8 Lehrbuch d' räche . Jl f
achn . frfo . SöerlaaScir, »

o.. Berlin 14.

Gamaschen
Kunstleder , mit Einstxck-
federn , und Wickel -V »-
wasche « find billig zu
haben Äi B578S
Z. Meer , DurlacherjÄc. SS.

flffe SiSllge
and Stielet

werden hergerichtet u . mit
Holzsohlen besohlt in der
HolLschuhsabri ? Tchorvv ,

TurwerSheim . B59S7

Kolzschuhe
werden angefertigt und
repariert in B59S6
Miihlburg , Lameystr . 31,2 . Stock , Wittwer .

Tuche

jeder Art . soweit beschlag-
nahmefrei , zur Herstellung
von Mützen geeignet , so -
wie Samte , auch Rest -
bestände , sucht zu kaufen .

Otto Mbas &eker,
Karlsruhe . Erbprinzen ?

Krabe ?4 . Läden . B441S

= Rau|e=
Wein - und ® | {t -glafdwn ,
Lumpe « , alt ®m n , Papier .'
Keller » und Speicherkram .
befchiagn .fr , i, zu höchst««
TageSpr . Karte genügt .
B6282 I . H . Manflel .
Marigeafeuiir . 8. 1 Tr . h.

Sie iu >> A
MSKYW
erhältlich find- # , W

m IL
die besten Pr - ' ^ cS -
u . Sektfl - sck-n- ^ ^
Se : lkork. . Lunu>« eM "
alte Bücher U'zT '". ,
ten . gebrou « ^
und Rotzhaar . V

Alters

250Ö0j ! (

WS &&&
amte aege".

ä «
"

Jr & H '
Köln a/RH >
slraße +

Vfnjwird tn «"Sem .
nommen .

eäiäfss

babnha ^ Mar -A -

Vcr ^

N ÄI
i «g »|
Zebel !ttaß ->--^ <

SSTÄ i

ÄerVi
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Telephon 2502 .
HIHHnWM«W*M«ll •(«*••*ItlMflltll IMMIHIIlm
♦ Anfang 3 Uhr .
uttonwHWWMiiwiwiini immiiiMwmm

rl

Der lebte am Tatort.
Schauspiel m 4 Akten. >

Vertritt wd imraiert jron Joseph Dclniont .
« I In der Hauptrolle :

"* B6129
' n oilima vom Deutschen Volkstheater in Wien .

Lehmanns Brautfabrt
.

Lustspiel in 4 Akt» .
. Hauptdarsteller :

Arnold Rieck asd Guido Herzfeld .

T &fflich Ton S —10 Dbr .

Wr pra |iw ? kngj &hri-" ls.ch »r Erfahr -
*^ r«nd i Buehhaifer
< «syfr

Zuverlässiger

sofort gesucht . 797a
Gesellschaft« inner
Karlsrude - » »rünwintel .

Näherin

auch rbett
i& M 9 | n° W «nen . 836151

NÄ » itzde !eii.

fctucf * G0 *
Josto » * 605a

^ § ci f h. ,®* eli n c r ,
ffhil^heim .

WWW
»um fofor -

^ Ng«Z ? t- r -n Antritt
* T " tet ' tüchtig »

Man » »

ÄiÖssju .

■w ■— <Bad «n1
' r f qB wirdein

mit
^ »Nch, Wen unserer
^ C \ deren B -.
% c

' 76Sa
"

7
G° 5 & Söhne ,

tftwfobtÄ ,®
!L® * « en

I

^ 7> ^ S chwarzwa Id.

,V . SKufP ° &er un _ _
Hamk " ■b - il 1

•
gier oder

i ^ rtnerl «
- « esaesr —

Sa ! * * « 7R0a
^ÜllBi«: Angeb . an

sÜS ®i . Iran

». hart .

« « • 5

ÜJösbursche

ki rüste»
Auf Ostern wird in mei «

rtem Kolonial », Material -
und Farbwaren - Geschäft
eine Lehrstelle offen . Kost
und Wohnung im Hause .
Carl Mk Sahn Haslif .

Ladr i. B . 652a

Lehrling ge » .
Sohn achtbarer Eltern

kann in die kaufmännische
Lehre trelen bei 2124 .3.1

Karl ßaumann ,
Karlsruhe i. B.,

Akademieftraße 20.

Zalmtecliniker -

Lehrling
euch weiblicher gesucht .

Ziibnant Hutt ,
<rt « iferftr . >« ! . saM«>

Ein braver Junge , welcher
Lust hat die Backerei zu
erlernen , kann auf Ostern
in die Lehre treten bei

Otto Blei u es ,
B— » kademi - ftr . 65 .

tf
kann sofort od. auf Ostern
eintreten bei Johann
Mundle , Georgfriedrich -
straffe 17. 836045

k « Ä ,
das auch mit Kindern um «
zugeben versteht , als

Stütze gesucht.
2291 Weinbrennerftr .l2,p .

Pßegerm gchcht
nach auswärt » , welche im
HauShalt etw . mittätig ist.

Auskunft Stephanien »
steaße N . 3. St . « 6157

Mädchen
gesucht , welches zu Hause
schlafen kann . B613

Rronenstr . « 7 . 8, St . 0
Ehrliches , fleißiges

SMentnMp ,
möglichst in der Weltstadt
wohncnd .fürtägl . morgens
2 Stunden zur Beihilfe
im Haushalt gesucht .
Krau Ri ^ tsanw . Ziegler ,'*** Dr ««onerftr . 11 .

m orö. Nochen
das etwaS kochen kann und
sich den übrigen häuslichen
Arbeiten unterzieht , wird
auf 1 . März gesucht .

W . <? imö Narlikolger ,
22VS Kaiseritr . 36a .

Mädchens
gesucht z . einz . Dame . w.
auch etwas nähen kann

Ctevbanisnttr . 47 I.
besucht jung . Mädchen
für tagsüber oder für die
Nachmittagsstunden zur
Beihilfe im HauShalt , daS
auch etwaS flick , k. 236155

Ttephanienstr . 96,' III.

Zu baldmöglichstem Ein «
tritt suchen wir eine
erfahrene

WWHtki !!,
erste Kraft , welche befähigt
ist, den Betrieb unserer
groben Anstaltsküche in
allen Teilen zu leiten .

Bewerbungen mit Le-
bensbeschreiduna u. Zeug -
niffen unter Angabe der
Gehaltsanfprüche sind als -
bald zu richten an :

Gr . Verwaltung deS
Nkadcm . 5lrankenhauses

Heidelberg . 1 775a

MMWen mm -
» 6170 <l? i,enlohrstr . 8 .

Gesucht

ISifllJiMüBtäMp
sofort oder später zu 2
Personen .
2300 fflJeftenMtr . 37 , III.

Em Mädchen
gesucht zu älterer Dame .
Näh . B6149

Kaiseralle « 109 . Mall .

OiMliÜ . « Wen
auf 1 . März in kleine
Familie gesucht . 256121

Kartltr . 24 , 2. St .
Zuverlässiges Mädchen

für . zwei Personen auf
1 . März gesucht . B6120

Adlerstr . 27 . 2 . Stock .

Vesieres Mädchen
zu 2 Personen auf I . März
gesucht . 833102.8 .2

O . WltliowsUI ,
Zädrinaeystrane 43 .
Gesucht zum sofortigen

Eintritt ein fleißiges

KöchemMchen .
Restaurant Goldenes Krev;
2269 LudwigKpInv . 2 .2

Braves , fleißiges B« »
» chen Ks
kl . Familie auf sofort od.
später gesucht . Kochen er -
wünscht . Näh . Knrlf »r .96 . lf .

90T Tüchtiges
«

sofort aesucht . 2244

Kaffee Museum .
Einf . junges 2236

MMm
findet Stellung

Karlstrai -e 4 » . Bura .

3WZ . SlflÖtf] Cfllc
auf 1 . März gesucht .

Adlerstr . 27 . M .

zwei
erson .

B6039
Tüchtige Stütze oder

Dienstmädchen auf sofort
od . 1 . März nach Ettlingen
gebucht . Zweitmädchen
vorhanden . Angeb . u . Nr .
B4824 an die Geschäftsst .
der ..Bad . Presse " erbet .

Zuverlässiges , fleißige ?
AUeinmädche »

fnr klein . Hansh . (1 Kind )
nach auSwarts zu sofort .
Eintr . gesucht . Zu ersr .
B5790 » öruerstr . S . III

Für m . kl . herrschaltl .
Haushalt Pers . u .l Kind
von 3'/, I . ) suche ich ein
o-rdentl ., lauberes 72Sa

Hausmädchen
für alle Hausarbeit , außer
kochen , er stellter »
Düsseldorf -Obercasse ! aiR .

Hohenstaufenstr . 7.

Wir snotien

für Abteilung : Lohnwese « und Nachkalknlatw «

Kaufmann oder Fräulein.
Bedingung : Leichte Auffassungsgabe , gewandte ?

und sicheres Rechnen und möglichst Stenographie und
Maschinenschreiben . 746a

Gefl . Angebote erbittet

Ands . Koch , Ä.- Sl . , HannRiWabriw ,
Troosinsen tWürttg .)

Wir suchen zum Eintritt am 1 . April 1918 ge<
wandten , durchaus zuverlässigen ^

Dllchaittt M Köihhilitttl !! .
Schriftliche Angebote mit Zeugnisabschriften und

Angabe der Gehaltsansprüche erbeten an 2117

August u . Emil bieten ,
Karlsrnhs -Rheinhafen .

Eisenhändler.
Tüchtige junge Leute lauch Kriegsbeschä -

digte ) mit guten Kenntnissen in dem Eisen -
Warenfache für sofort oder später gesucht .

68ia* Heiibronn a . N.

Wir suchen per sofort oder 1 . April durchaus
zuverlässige , geeignete 2136

Miitpeii w nm&\>
Inno unl mspuler ,

k WWW ,
flotter Rechner und pünktlicher Arbeiter .

Angebote mit Zeugnisabschriften , Angabe von
Refer enzen und GehattSanfprüchen an

Mühlburger Brauerei
vorm . Freiherr !, von Seldencckfche Brauerei

Karlsruhe -Mühlburg .

Maschimmrbeiter

und Sötreincr
werden sofort gesucht von LL5S .3 .1

mmm & z & n&r , A . -©.,
Karlsruhe.

Es werde« «och

SWHer ^ SkHer

5« m sofortigen Eintritt gesucht .

ilfefilÄffiri
Ettlingen , Waden. ssia

Kraftige Banschloffer
- stellt ewt 743a

Milleriemerkftatt 'Süd . Spandau.

MMchMÄ
mit kleiner Familie in Herrschaftshaus für
Haus - und Gartenarbeit 2161

aar gWchl.
Dienstwohnung . Angebote an

Dr. Glaser . Heidelberg, Mermg K.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt :
Kutscher u . Fuhrknechte , Gärtner für Gemüse -

bau , I . Hoteldieuer für auswärts , Hmisburschen
für Wirtschaften , sowie eine Anzahl TagiShner .

Stadt . Arbeitsamt
Hilssdienstmeldestelle Karlsruhe

200 .2 . 1 Zähringerstraße 100.

Gesucht für sofort mehrere

Hilfsarbeiter,
Urbettsbuch «ud Ouittnugskarte

mitbringen . ?ssa
Gesellschaft Sinn @r

Abteilung Nährmittel
Karlsruhe - Grünwwkel .

im WmtMum
sofort gesucht ! B567-1

Elise Böhrlnger , Kaiserstr . 112 .

Pünktliche

Zeilllngslkiijieril »
gesucht . 2257

Karlsruher Zeitung .
Karl -Friedrichstratze 14 (Schalter ).

Lehrlinge gesucht
fkr hier nud auswärts .

Abteil « «̂ » für Handwerker :
Schuhmacher ,

und Jnstalla >

GLrtner .
Schlosser ,
Schmiede ,
Blechner -

teure .
Wagner .
Uhrmacher .
Färber ,
Buchbinder ,
Sattler und Tapezierer
Polsterer .
Schreiner .
Holzdreher ,
Holzbildhauer .
Zimmerer ,
Küfer .
Schiffbaner .
Bäcker u . Kondiwren ,
Metzger ,
Schneider .

Abteilung
FabrikbüroS ,
Eisenhandlunaen .
Chem . Fabrik .
Holz und Sägewerk ,
Warenhäuser ,
Farben und Lacke ,
Papier , und Galanterie ,
Miisikalienbandlung ,
Gummiwaren und tcchn.

Artikel .
Inswllationsaeschäft
Detailgeschäfte

Friseure ,
Maler u . Anstreicher ,
Kürschner ,
ölaftt ,
Glasmaler »
Kaminfeger .
Schwei zerdegen .
Schriftsetzer und Buch«

drucker,
Steindrucker .
Litbo ^ravhen ,
Kunsipräger ,
Grabcure ,
Photographen .
Zahntechniker ,
Hafner ,
Kupferdrucker .
Marqueteur .
Wagenlackierer ,

für kaufniLilnischeö Personal :
^ ' abierwarenfabtik .
Kolonialwaren und Dro »

nerien ,
Zii^ nrenfabriken u . Ge -

schäft,
Buchhandlungen ,
Versicherungen .
Manufakturwaren . »
Wäscheausstattunsten .
Haus - u . Kücheneinrich -

tung .
Herr ^nkl' nsektion ,

und sonstige Geschäftshäuser .
Abteilung fiir Hotel » » nd WirtschaftSpersinal :

Köche und Kellner .
Städtisches ?lrbcitZamt .

Hilssdienstmeldesteke Karlsruhe .
Zähringerstraße 100 . « . 2201

Snche auf 1 . März
treues u . ehrliche ? Nllein -
mädchen , daS wasche» u.
bügeln kaim ^ B59S2

Kailiwodliltr . 3.

Mädchen
für sämtl . Hausarbeiten
auf 1 . März gesucht .
B5568 .3 .3 &»olbftc . 52 , in .

fleißig ., ordentl . jung .

per sofort gesucht . 1631
Schwarz . Kunsthandlung ,

Kaiserstr .
^C ! n ehrliches , fleißiges

auf 1 . oder 15.
März gesucht .

Zu ersr . Bäckerei Klumpv .
^ avcll .' nstr . f>2. B5 !!80

TWze Frau
oder Mädchen für 3 oder
4 Wochen gesucht zur
selbständigen Führung der
Küche eines groß . Land -
Haushaltes . Angeb . erb .

Fran Mina Kotler ,
BerKlmiiücn ,

Hlinvtstr . la . 772a

Kochfräulein .
Einem Fräulein ist Ge -

legenheit geboten , sich im
Kochen unentgeldlich aus -
zubilden . Angebote unter
835536 an die Geschäfts
stelle der „ Bad . Presse " .

Tüchtige 2295

Friseuse
für sofort oder später ge -
sucht . H , Kieler ,

Damenfriseurgefchaft ,
Kaiserst «as) e a » 3 .

Photographin
gesucht , auch Anfängerin

Paul llein 'ecUe ,
Photoar . Anstalt ,

Rastatt , Bahnhofstr . 4.

WWW «

WaiArmeii

HiPsrbeiln

finden sofort Beschäf -
tigung 1959

kArbsrs !

0 . h s . s efe ,
Sophienstr . " 8 .

lüHllgL
VMM
so fort gesucht . 2243

Kaffee Museum.

Tochter achtbarer Eltern
kann bei mir sofort oder
auf Ostern in die Lehre
treten . 1497

5Znrl Hummel ,
Stahlwarenspezialgeschäst

Werderftenfie 1H .

sehr erfahren , ledig , schon
oft selbständig gearbeitet ,
rüstig , militärfrei , sucht
Stelle für allein in kleiner
neuer Mühle , gute Frucht -
gegend , wo ich spater Pacht,
kann , 1 Walze , 2 Gänge ,
und großePartien machen .

? ?agel , Kavellenstr . 58.

Vchiige Achhglie?
wünscht stct, auf sofort
z » verändern . Angebote
unter Nr . B5872 an die
Geschäftsstelle der »Bad .
Presse erbeten . 3.2

Durlach .

oder 7 Zimmern ,if 1 . In «
von 6 . ^feinste Lage , au
z » vermieten . Angekot «
uut . B5874 an die Ge«
schartsst . d . „ ? ad . Presse ' .

. iSSr
M '

Zimmer ,
auch ju Büro geeignet ,
sofort zu vermieten . Zu
erfragen B52Ä »

jtarl - Friedrichstr . 6 ,2 . Stock rechts .
mit Bilkou u.
Küchenbenützg .

zu vermieten . B6I41
Mnllr . 37 , IV.

Sminier

» ! . Parl .-Miner
zu vermieten . 2293

Näh . ^ örnerstr . ? « .
' jMr
Mb
B «..

vei '.vi' ansarpeii zum
bc ^ einstellen zii vcrm .

Wel -endslr . 46 a . III .

Ä
'
t. Zimmer

cvt .m .Pensiou bill zuverm .
B ^ „, B ernlinrdstr . 8 , IN. l .

B»
Sauber möbliertes

Zimmer
ist aus 1 . März zu derm .

Bürgerstr ^ <>. 2 . Stock .

M msvi . Ummer
evtl . mit Küchenbenützung ,
au ruhiges Fräulein oder
Frau auf I . März zu ver -
mieten . Anzusehen von
5—7 Uhr nachm . $85999

gffentBtinftt . ??8 , II r .
^ töblierte Mansarde

zu vermieten . B6134
Leopoldstrakie 18 , III .

Adlerstr . l « , 2. St . lks ..
süssen u . Limmer .

Sliiililirnfir . I Ia , III , einf .
möbl . Mansnrdenzimmer
an anständ . Person auf 1 .
März iiu verm . B6073 .2 .1

Hirschstraste 47 , Hochpart.,
Ecke Kriegftr .. gut möbl .
Wohn . u . Schlafzimmer
auf 1 . März oder später
zu vermieten . B5112

Viktvriastr . 7 . 4 . ŝtock,
ist ein schön möbliertes
Mansardenznnmer an
besseren Arbeiter zu ver -
mieten . B6152

H
'

kl ticw .lic

i Kleines

WM M Itit
Ur in oder um Karlsruhe wird

Kontoristin
mit schöner Handschrift
sucht Gtellung . Angebote
unter Nr . B6150 au die
Geschäftsst . derBad .Presse .

AkWenv , -K-5S
in Maschinenschreiben und
Stenogr ^ s« 6>t als Volon -
tärin Stellung . Anaeb .
unt . B5970 an die . Bad .
Presse ' erbeten . 2 .2

F

ür ein gejund ., kraft .,
15 Jahre alte » , evgl .

aus gut'
li%:

Köchen
bürgerl . Familie

wird Stelle gesucht bei kl .
Fgmilie zur Erlernung d.
VausvaltS . Eintr . ib . April
od . spät . Angeb . mit näh .
Angab , unt . B5946 an die
Geschäftsst . d. Bad . Press e .

Kaiism . Stelle .
Suche für meine Tochter ,

welche z . Zt . die St . Iah -
reShandelssch . mit Erfolg
besucht , zu Ostern Anf .»
Stelle . Angebote unt . Rr .
B5805 an die . Badisch «
Presse ' erbeten . 2.2

Villa
zu vermietett .

Waldkolonie in Ettlingen ,
9 Räum « , s . schön, Wasser ,
Gas u . Elektrizit ., ist vor -
Händen . Auskunft erteilt
L Metzger, Kronenstr. 10.

Telephon 249 . 109*

Mm gejuchl
Dienstag , Freitag und
SamStag in den Mittag -
stunden . 2289
Drogerie Walz

Kurveustiahe 7.
en , auch

eude an
J ^ uge Mäd

Schtilerinn . , d.

haben , z. Beihilfe gesucht .
Anleitung wird gegeben .
Zuschriften unter Nr .
B6H0 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse ".

Kmseritrake Nr. 143
II. Obergeschoß , ist eine
Wohunng von 7 Zim -
mern , großem Vorplatz ,
Küche. Speisekammer,Bad .
zwei Dachzimmern und
abgetrennterSpeicherkam -
mer sofort zu vermieten .
Räh . beim städt . Hochbau -
amt , Karl - Friedrichstr . 8.
Zimmer Nr . 169. 1516

one , große
iminerwohnnna

n auf 1 . Juli
Angebot !
ie Besch!
iresse' .

« od . » ^
zu vermieten auf 1 . Ju
(WeMadt ). Angebote unt .
M17Ü an die Geschäftsst .
der „ Bad . Preise "

Aus 1. Äpril ist eine

zu vermieten . B6083 .2.1
Rudolfftr . S. 2. St .

■■ ■ ■ ■ ■ ue
zu mieten od . zu kaufen
gekurtit. Angebote u . Nr .
506123 an die Bad . Presse .

Htii -MUSM !
Lagerraum od . Scheuer

zum Lagern von Heu zu
mieten gesucht .

Angebote erbitte unter
Nr . 2123 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse ' .

Ruhiges Ehepaar , mit
groß . Knaben , sucht 1—2
möbl . Zimmer mit Küche
oder .Küchenben . . Küchen ,
geschirr und Kinderbett
wird gestellt . Selbstbe »
dienung .

Gefl . Ang . u . Nr . B5575
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten .

Kräuletn sucht für sof .

MM Ml . Mm
in der Weststadt , wenn
mögl .Kochgelegenheit . An -
geböte unt . B6030 an die
. Bad . Presse ' erbeten . 2 .2

sucht zum 1 . März möbl .
Zimmer inmitten Stadt .
Gefl . Angeb . u . Nr . B5393
an die „ Bad . Presse ' erb .

t ein einfach sau -
ber möblierte »
warn Zimmer mma
von solid . Fräulein Mitte
der Stadt oder Oststadt .
Angeb . unt . B6098 an die
GeschäftSst . d . Bad . Presse .

Möbl . Zimmer
auf sofort von Herrn ge -
sucht. Nähe Hauptbahn -
l,of bevorzugt . Angebote
ünt . B6164 an d . Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse .

"

Junges Ehepaar sucht
möbl . Wohn - u . Schlaf -
zimmer mit Küche, ohne
Bedienung U . Reinemachen
per sofort oder später . An »
geböte unter Nr . 856145
an die Geschäftsstelle der

Presse ' ..Badischen

In Durlach
hübsch möbliert . Zimmer
für sofort zu mieten ge»
si«<j»t . — Angebote unter
836041 an die Geschäft ?»
stelle der . Bad . Presse '

..
Mödl . Zimmer

am liebsten Nähe der Post ,
von Fräulein gesucht . An -
geböte unt . BolöO an die
„Bad . Presse ' erbeten .

üit . Herr wünsch« an,
fangS Wär « einfach möbE ,
litttmor bei anständi »
jinilUCi gen Leuten .
Angebote unter Nr . 856163
an die . Badisch« P «
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Danksagung .
Pör die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme, die uns in so reichem Maße bei
dem schweren Verluste meines lieben, un¬
vergeßlichen Gatten, unseres guten Vaters

Valentin Wunsch
Bäckermeister

zuleit geworden sind , besonders dem hochw.
Herrn Kaplan für die trostreichen Worte ,
dem Gesangverein Fidelitas für den feier¬
lichen Trauert;esang , wie auch der freien
Bäckerinnung und Einkaufsgenossenschaft
fiir die ehrenden Worte beim Niederlegen
der Kränze , überhaupt für die große Teil¬
nahme am Begräbnis und die schönen
Kranz - und Blumenspenden sprechen wir
auf diesem Wege allen unsern herzlichsten
Dank aus. B6128

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Emilie Wunsch , geb . Wilhelm

nebst Kinder und Angehörigen .
Karlsruhe , den 22. Februar 1918.

, l.v •' .■'' ' I

Di « 42

Bamneisterstr. SS . Hth».
nimmt für die Bedürf¬
tigen der Stadt dankbar
jede Gabe in Hausrat ,
Männer ». Frauen - und
Kinderkleider« . WZsch «,
Stiefel it . entgegen .

I.

Kohlensäarebäder
and elegante

Wannenbäder.
I . , II . u. III . Klasse.
Für Damen o . Herren ge-

öffnet :. Werktags vor¬
mittags 8 — 1 Uhr,
nachmitt. 3—8 Uhr,
Samstag abds . b s ö ' j,
Uhr und an Sonn - u.
Feiertagen währendd.
Xriegszeitgeschlossen .
Mittags 1—3 Uhr ge¬
schlossen "

. 44

AnRe OelgWUe
zu verkaufen . B6VI1

Marienstr . I . 2. St . r .

I 'oäes ^ n^eige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute nachmittag

3'/< Uhr unsere liebe Mutter, Großmutter , Urgroßmutter , Schwieger¬
mutter, Tante und Schwägerin

Frau Anna Steinmann , K
Kanzleirats -Witwe

'm Alter von 76 '/« Jahren, versehen mit den hl Sterbsakra¬
menten , zu sich in die ewige Heimat abzurufen . 2297

Die trauernden Hinterbliebenen.
KarlsruOe , Kappelrodeck , Cincinnati (Ohio), 22. Febr. 1918.
Trauerhaus: Schilierstraße 19.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 24. Febr . L J., nach¬

mittags 3 Uhr, von der Friedhofhapelle aus statt

1

Für die überaus zahlreichen Beweise

wohltuender Teilnahme an unserer Trauer

sprechen wir unseren innigsten Dank aus.

Geh . Oberforstrat Gretsch
und Familie . 2287

Karlsruhe , den 22 . Februar 1918.

Erstklassig 2238

Kunstspiel - Piano
schwarz poliert, mit eingebautem Spielapparat (Friedens¬

ware ) verkauft preiswert , auch auf Teilzahlung
CMeon - Musikhaus , Karlsruhe ,

KaiserstraOe 175 Telophon 339 .

für Veranda , Balkon .
Kknsterbretter- c. sind un¬
streitig m . weltbekannten

Gohirps - nänsre -
aielken -Pflanzen .

Äersand überallhin . Kata -
Ion gratis u . franko. 311a
Gebhard Schnell ,

K MebirgSnelfennärtnerei ,
Traunstein A20 , Oberbah.

Leschl -guahmkfteik
Lmmmi -isolierle Knpfer-

-—rt ? und noch Gebrauchs »
fähigegegen festesAngebot
gesucht . i?eist Stranfi .

Frankfurt a. M .,
Mainzerlandstrane 181.

784a Telegr . Gutta .
Fernspr . Qcri" - W ,

IrpiiteSlit!
erhält prächtigste Farbe
mit llennigson's liaarlsrbe
,Joico ". Unschädlich !

Blond , braun , schwarz,
(^ rosjb . vofapotheke .

« aiserstr. «01 »

am Marktplay

Farthor^sirlshcri«ikass (9,F »!rM»
8a». S&ebinaioiterUo» . •

v. LandeSpreiSamt
untersucht u . geneh -
migt , per CartonS

Mk . 1 .50. ««
Drogerie

T . Wa ! z ,
<*urt>enftr . 17 .

Bin Käufer
für gebrauchte Sachen :
Mödel, Lumpen. Papier ,
Linoleum,Robb«ar . Musik -
Instrumente , Waffen, Al¬
tertümer usw ., besäilag-
nahmefrei . 335287

] . Mler . BraMnilr . ? .

Telephon 3747 .
Möbel , aanze Haus¬

haltungen , sowie einzelne
Gegenstände, Betten ,
Matraveu . Diwans .

Tische. Stühle . Chane -
lonaue . Schreibttsche,
Kleiderschränke. Bor -
tikos , Kinderbetten, tini -
derwagen . Bettfedern .
Nähmaschinen. Küchen -
einricbtungen . Uhren.
Waffe » , Mnff?'. ust«m-

mente. Pfandscheine
kauft und »»hlt am
besten

Weintranbs
An - n . Berkanfsgeschlift ,

&ii Qjjiueaüu 52 .

Rotkleesamen, selbstge-
zogene War « an Selbst -
Verbraucherhat abzugeben.
Händler ausgeschlossen .

Julias (»ntifell .
B5UZ5 Gerwigstr. 14. II.

Witwer , evgl ., 41 Jahre ,
kl . Landwirtsch. , wünscht
ält . Fräul . oder Witwe v .
Lande kennen zu lernen
zwecks baldiger
Heirat
Angebote unt . Nr. ©6118
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse" .

ApiffifflfflWffllHMffrifflfll/lTII i'ITWrtfi
'
i illTTTifflliiTTiTTrrrrrrnT

ZI. Saus iiS & fi
v. Karlsruhe , mögt, freist.,
z . Alleinbcwohnen z . kauf,
gef . Angeb . unt. B6117
an die „ Bad . Presse" .

Junger Handwecker. LS
Jahre alt , evang., von
angen . Aeutz. . gut . Cha -
rakter , mit eig . Geschäft ,
gut. Eink .^ 7<X>0 M Verz¬
ügen . wünscht mit Frk.
ivoin Lande bevarz. s , b«-
kannt zu werden zwecks
spät. Heirat . Vermögen
erwünscht. Angebote mit
Bild u . Ang . über näh.
VermögenZverhältn. unt .
Nr. 236106 mi die „Bad
Presse" erbeten.

Zwei Damen auS
Baden . 40—48 I .

alt , te 30 000 Barverm .,
wünsch , passende Partien .
Angebote mit näheren An .
gaben erbeten unter B. 221

er.
n»a

Mal.

an idaasenstein3t Vogl
2t.«©., Strasburg i . E . ,

Maren
schw .Bortemonnaie
mit kl . Druckknopf ,
Inhalt ? größere Pa -
pierschcine. Fünf ,
maristück, kl. Brief »
markenetui , Tram -

bnbiÄlein . <$eg .
mr hshe

Belohnung abzugeb.
bei

Nowaikanloae II.

In unserem

Erfrischungsraum
Glühpunsch . . <z, ->5 25 ^
SchOI " Ie (alkoholfrei ) Olas 2i3 ^

T "
pf » (vorzüglicher Ersatz fOr *) f )1 schwarzen Tee ) • Glas i)

l<aie ans Kafömischnng
Portion 30 ^

Täglich
Frische

Torten u. Scbaaakoclien
Geschwister 2288

Knopf

Mach. Soiis
zum Alleinbewohnen mit

rößerern Garten in
Hrövingen oder Umjzebg.

z« kaufen gesucht
Angeb . unter B6138 an

die „ Bad . Presse.
"

Hole! — Pension
Gasthof, auch mit Land,
Preislage 80—800 000 Mk.
evtl. mehr ges . bei gr . An -
geld. Angebote an 777

Ernst Seiler , Lieaniv .
Dnneninrkftrafte 30a,

ZZ Äofguf . ^
in Ba > en, nahe Schweizer
Grenze , mit . 130 Morgen
Grundst ., Wirtschaft , eig .
Jagd . Forellenwasser, samt
reichl . Jnv .,400 tragb . Obst,
jährl . Reingew. J 20000 .-r ,
preiswert bei größerer An -
zahlung zu verk . Muster -
betrieb ! Angeb. unt . U . ki.
2764 an d . Annonc . - Exved .
Jnvnlidendnnk Münzen .

Svche renlöbl . ZKW
evtl. mit Geschäft be» höh .
Anzahlung od. AuSzahlg .

Wiih . Marquardt , Stettin,
776 Hosvitillftrahe3.

Agent verbeten .
Her National -

Kontpoilhassen
verkaufen will , berichte
Nummern und Preis unt .
Nr . 177 J an die Geschäfts-
stelle der „Bad . Presse^

Bess. Krieaerfrau sucht
Küchenmöbel . 2 Betten ,
Kleiderschrank, Gasherd
iof . zu kauf. Angeb . unt .
BbSLl an die Bad . Presse.

Eintllriger

iei&eritanfi
»« kaufen gesucht . 2280

» ckeffelstr. 60 . I.
Zu kaufen «caucht .

Schlaf- u . Wohnzimmer -
Einrichtung oder ganzer
Hauldalt , auch einzelne
Möbel. Ang. an fr . Unk.
Bra>ierftra « e 15 , II. , erb»
(ällfhi ) ein gut erh. , vollst,
vulye Bett , ein Kleider-
kästen , eisernes Kinderbett ,
Kinderliea - u . Klaposport»
wagen zu kauf , von Privat .
Angeb . mit Preisangabe
unt . Nr . B6071I an die Ge»
schäftsst . der „Bad . Presse" .

Emkalre oöer Ls -ie .
gut erhalten , , » kaufen
gesucht. Ana. mit Preis -
angabe ' unt . B6140 an die
Geschäftsst. d. Bad . Presse.

Kriegersfrau sucht noch
gut erhaltenen B6137

Niivvnrrerkir . 46, Hth. ns.
4 islück gesunde, echte

WkiiilwÄei !-
ZZebeii

,'Spalier zum Klettern )
zum Versetzen geeignet u.
bald früchietragend . zu
kaufen gesucht . Angebote
sind unter Nr . 2216 an
die GeschäftSft . der .Bad.
Presse" zu richten.

Villa — Grötziuge «.
freifteh. . f. schöne Lage.
7 Zimm .. « ad it ., neu -
settl . ausgeNatt . . Obst¬
garten mit <a . l «<> tragb.
Baume » , « eereuvrauch.
it . . Platz ca . 1000 am . ist
• u 32000 mt . verkauft.
Angeb unt . B6049 an die
„ Bad . Presse" erbet . 2.9

Rentables Haus
inEttlinaen m . ZX3?iim«
mer- Wolm . im Stock mit
schönem Garten ist zu Mk .
23 000 zu verkauf. Rente
über 6°/o- Angebote unter
S8051 an die Geschäftsst.
der „Bad . Presse" erb.

Vi!?ll-Ver!!iiiis.
Waldstra ^eRr . 4 , inEtt «
lingen . bestehend aus 6
Zimmern, Küche , Bad ,
Garten u . s. w . Elektri -
scheS Licht und GaS. Ver-
kaufsvreiS Mk . 26000.— .

Näher , bei « .. G ömcI ,
Karlsruhe . Kriegstr. 07 .
Telephon Nr . 68 . 1936

Villa
in Konstanz

am See gelegen, 2 stockig ,
mit 16 Zimmern , für
48 000 Mk. zu verkanfen.
Angebote unt . Nr . B6132
an die Geschäftsstelle der
.Bad , Presse" .

in Durlach am Turmberg
u. Elektr . Haltest., gut er-
halten , ist aus freier Hand
bei qünsr. Bedingungen u.
mäklg . Anzahlung zu ver «
kaufen . Reflk. wollen u.
Nr . 785a ihre Adresse in
der Bad . Presse abgeben.

Im Stadtteil ^ axl
den. in der Nähe d . Rhein -
hafenS, ist ein B6047

ßiii!iimi >iechliils
mit groker Werkstätte u.
Garten sofort zu verkauk.
Näheres Kaiser - Allee 70,
2 Stock .

BaflitöeCNQhaiMfelllihatt
Fernrui 1529 Karlsruhe Erbprinzenstraße 3t .

ßilanzaufstellung — Bilanzprüfung.
Buchkührungen : Ordnen und Neuanlage nach handels « und

steuergesetz ! ichen Grundsätzen .
Strengste Verschwiegenheit

LsnötzW -WilWü
schöne sonnige Lage sechs
Limmer,Bad usw . 1300qm
6 ârten mit feinstem Edel-
obkt angepflanzt , groftcr
Hühnerhof , ist zu 27000>
verkäuflich. Angeb. unier
BLQW an die ^ ' ad. Pr -sse .

WiMWlitlili
'

mit neueste» Maschinen ,
Wasserkraft, lanpe bolz-
reiche , allerb . Ei » ka »fS -
quelle, ist billig ,» ver¬
kanfen . Angebote u . Rr .
B60S0 an die Bad . Presse.

HauS - Berkauf
In Lichtenau iLl. Kehl)

ist kl. zweistöck. Wohnhaus
mit Laden und Ttallung ,
in bester Geschäftslage der
Hauptstr ., teilungSbalber
zu verkaufen. Selbstlieb -
haber wollen sich wenden
an J .^Tigmund , Mann -
heim . Dammstr . B»

Schwarz pol ., erjtll . ge-
arb ., gut erhalt .

bestehd . aus : 1 Tisch , 2
Sesseln, 6 Stühlen einschl .
Schreibtiscĥ 1 Sofa , 1
Zierschrank, 1 Damen -
schceibtisch, f. nur 10!>i0 Ji
ungeteilt wegzugShalber
zu verkaufen. Anzus . ab
»7 . II . v. 12—»7. Näheres
unter Nr . 753a in der Ge »
schäfiSstelle der . Badischen
Presse

MekWpleiie6ch !a ; -

WIM - KiNtchiW .
besteh , aus starken Bett -
laden, modern hell , Patent -
röste , Kavok - Matratzey ,
Federnbett , Wasch-Kom -
mode mit Spiegelaufsatz ,
Marmorplatle , Nachttische
mit Marmorplatte u . 2tür .
Schrank , Handtuchständer
u . Stühle , 1 schön. Schreib-
tisch, Damen - Schreibtisch,
Sofa mit 2 Fauteuils ,
1 Schlaffofa , Schränke,
Tische . Stühle , sonstige
s îubereBetten u . ein schön.
Trumeau preiswert zu
verkaufen bei BS091
J . ISabold , Schützen«

strafte 5«, Laden ;
wenn geschlossen Näheres
ivtarienst ^. 31 , Bäckerei .

Schlafzimmer .
neu, Nußbaum poliert , be-
stehend au? 2 Bettitellen ,
2 Rösten, 2 Matratzen . 2
Volstern mit noch gutem
Drell , 2 Nachttischen mit
Marmorplatten , 1 Wasch-
kommode mit Marmorpl .u.
Spiegel . 1 Spiegclschrank,
1 Handtuchständer , B6171

Wohnziiaracr ,
bestehend aus 1 polierten
Vertiko od .Büfett , 1 Plüsch¬
diwan , 1 Tisch mit eichener
Platte , 4 Stühlen ,

1 Küchenbüfett, 1 Tisch ,
2 Stühle , 1 Wandbrett
noch billig zu verkaufen.

M . Kah « , Möbelhaus ,
Waldstr . SS,

Zchiine SüdjcneincicötHnfl
ausnahmsweise billig zu
verkaufen , ebenfalls 2tür .
Schrank massiv Nusbaum ,
schöne Kommode , Nacht -
tisch u . kleiner Schreibpult .
BLI24 Wildbornstr . 44 .

tfu verkaufen :

mit 120 Volt Spannung ,
7« PS , mit Winkeleinlav »
Apparat . Zu erfragen u .
Nr . U787a in d .

"Geschäfts-
stelle der .Bad . Presse" .M
1 m Spitzenlänge , mit
Rundspannkopf und allen
Drehscheiben, sowieWerk -
zeuge zum treten und für
Vorlage eingerichtet, nur
wenig gebraucht, abzugeb.

Verkauf nur an Selbst»
Verwender oder Händler
mit Erlaubnisschein des
Waffen- und MunitionS -
BefchaffungS -Amtes . 227g
M ttaiserstr . !», im Laden.

Pfaff , Hand- u . Futzbetr.
tadellos nähend und in
gutem Zustande , für 65 ^
zu verkaufen. B616S

Kaffee Bauer ,
Türmst». 7 b . IV . lks.

Mm \i Müller
Gasznqlainve und Lyra
billig zu verkaufen. 93""
Götüestrafze 45 , 4. St . r .

Ein Paar schwere
Zug-

Jjl !® ochsen
sehr put im Zug , unter
jeder Garantie hat abzu-
geben die 780«
Fttiherrl t NevenMe

D« cbach . AmtOfsenhurg .

Piano
erstklassiges Instrument ,
preiswert zu verk . Anzus.
i>r, 177 q »chftr. aa . part .

Kleineres
Tafelk ! avier >
aut erhalten , ist wegen
Platzmangel billig zu
verkaufen. 7V6a
Hauptl . ViVert. Kraben .

Tawlklavier ,
erstklassig , mit vollem ,
schönen Ton , preiswert zu
verkaufen. B6I36

Zirkel 13, 2 . St .
Zu verkauf , ein auterh

TaselKlavier .
Haug „zum König von
Preußen "

, Rblrrl ' r . 34.

Ute AUVMUllvMcnur
60 M zu verkaufen. B6174
Lchiitzenstr . KZ . Hth . , pt.

Zu verkauf . : eine gut
erhaltene Nähmaschine
(Rlngfchiff ) , ein feines
Kaffee- u. Tee - Serviee .
echt Porzell . , für 12 Perf .,
für 35 Mk . Durlacker -
ftrake 37 . 2 . St . B <>071

Strickmaschine
bereits neu , zu verlaufen
bei Schauz » Gren . - Kas.
2. Komp . B6036.2 .1

khaiielrniWe .
neue, zu verkaufen.

Polsteret »iöbler .
Bya, Schiitzenstr. 25 .

Zu verkaufen 2 gleiche
Betten . Spiegelschrank,
Waschkommode . Nachttisch .
Lokirrinenn , Markgrafen -
ftraße 43 . part .. Verkaufst.

B

schön gemalt , bill. zu ver-
kaufen. Waldhornftr . 44,
im Lad. Anzus. v. S Ubr ab.

« erd eS
"

weißer ,
2flamm.
B«""Schiitzenstr

Tasherö ^ kp
zKvenstr. kiS . Hof .

Mro ^e»

Herrschaftsherd
billig zu verkaufen . 2232
Kriegstr . 39 . hint. Eingang
1 Treppe hoch.

GachOkoieii .
emaillierte Badewanne ,
bereits neu , sofort zu ver-
kaufen. 2264 .2 .2

Kaiserallee 97 , Büro .

Pserde - Geschirre-
Verkauf.

Neue und gebrauchte
Zweispänner - Cdaisen -
(veschirre, 1 neues Ein-
spänner -Lannengeschirr , 2
gebr. Lannengeschirre und
2 Einspänner -Deichselge ^
chirre zu verkaufen bei

NI .t>»vra >«I,Kar ! srube ,
2284 Schützenstr. 42 . 3 . 1

Cchützenstk. 5Z, Hof , part .

Falzziegel .
Schalbreller .

I
' - Triiger .

Länge K in, Profil 15 ü.
alte Türen u. tfeiist«* ,
sonst verschiedene ? M o

ikrn.

zu BCt &aUl «*
; ,,

WALKiHD
wasserdicht , bei
» . t »«val «l . Karlsru-

SchüKen -'«ra ".e

1 Wsnöolin ^

1 Wasseleise
»

1 Nachistuw, '
zu verkaufen .
^ « iiS - Tlioinnstr.

SÄw . DdetpeiZ'
fast neu . billig

Anzufeh. Sonntaa .̂^
10 Ubr an . „Lesstnastr. 3e . ®ggy

*t
Zu verkaufen

erhaltener

Lisijiers - SK
mit Packtaschen U fstr. ' ^

MMes
zu verkaufen , .

Näheres
Sardtftrahe

g' - M %
(Wolf) Rüde. <

trächtiae . * * *
^

zu verkaufen .

DCi lrp8| S ;
v- rkani - n. M .« <

-mittagb .- SM s -rd-

Zu verkaufen «in auS-
geriegelter

Schuppen ,
12,4b m lg .. 5,35 m breit ,
mit 3 m breitem Dachvor¬
sprung , sowie gebrauchte

Schienen,
18X5,25 m lg.. 18 cm hoch.
3X12,80 m lg., 24 cm hoch,
bei 786a
m . Peter , S « | | |UtiDert,

Baden -Baden .

in KarlsruheAnwesen
mit Malluna tß? 40
Wohnung. B -MStt ». R -mts« uno ic-w Qmwtia ™
zu verkaufen .. Pre,S 450Ä > , An sahlung l oyöy jt .
Angebote befördert unter Rr . lLSL ovt G«,Äc>ltSMle
der . AaÄich» ! P -Hje ". -

Rasidenz -Theater
Wa !d «tra &e .

Saiüaar bis einst - hl .
IHUHMMIIIIIIltHI—WI—HH" l» " tni*l|

Maria Carmi Voilmoeller
in d«r Filmtragödia

Die Memoiren der
Tragödie Thamar

4 Akte .

AI « Einlas :« an den Werktagen .

Fridolin Büttners Geburtstag
Lustspiel in 2 Akten.

2182

Der Held der Emden
Fregattenkapitän von M Ü * 1 e

daffl
als Austauschgefangener bei der Ankunft in Rotier

und andere hoohinteressante

& ■
'
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